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Wenn ich König von Deutschland wär
Oder: 20 Sofort-Maßnahmen, um dieses Land vor dem sicheren Untergang zu bewahren
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Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

FÜR UNSERE NACHBARN
IHRE TECHNIK-NACHBARN

PRÄSENTIEREN: ANGEBOTE
TOP-

KEINE MITNAHMEGARANTIE. NUR SOLANGE VORRAT REICHT! SOFERN WARE NICHT VORHANDEN BEMÜHEN WIR UNS, DIESE UMGEHEND ZU BESCHAFFEN! ALLE PREISE SIND ABHOLPREISE!
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NanoCell TV mit 
Dimming ProNanocell TV

55NANO766QA
• Bilder wie im Kino mit dem

Filmmaker Mode™
• Inkl. LG Magic Remote Fernbedienung
Web-Code: 11128443509

Wärmepumpentrockner 
WQG233DF4
• Trocknungsgrad wird automatisch erkannt –

Überhitzung vermieden
• EasyClean Filter
Web-Code: 32028220010

*1) Lebe fantastisch #LIKEABOSCH. Kaufen Sie im Zeitraum vom 01.09.2023 - 29.02.2024 ein Aktionsgerät beim teilnehmenden Händler und erhalten bis zu 100,- € Cashback. Die ausführlichen Teilnahmebedingungen finden Sie
unter www.bosch-home.de/exclusiv-cashback

EXPERTEN-ANGEBOTE DER WOCHE!
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Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom
 01.11. bis 07.11.23

Oh er sitzt tief. Der Schock 
nach den Wahlen in Hessen 
und Bayern.

In Berlin reiben sich die 
vermeintlichen Vertreter des 
Volkes (sie vertreten vor allem 
sich selbst – oder Black-Rock 
samt großer Transformation) 
vor Aufregung die Augen und 
wollen es einfach nicht glau-
ben: Die AFD überrennt jetzt 
auch den Westen.

 Im Osten Deutschlands steht 
sie nun auch in Sachsen-Anhalt 
bei den Umfragen an der Spit-
ze und hat damit das Zeug, bei 
den nächsten Wahlen überall 
in den neuen Ländern als Spit-
zenreiter abzuschneiden.

Und dann?
Na ja – eine Hoffnung bleibt 

den rot-grünen Vaterlands-Ver-
rätern noch. Die beiden Aus-
gründungen von Sarah Wagen-
knecht im linken und Hans Ge-
org Maaßen im konservativen 
Lager könnten dafür sorgen, 
dass die Berliner Blockparteien 
sich noch einmal zusammen-
tun, um die Regierungsver-
antwortung zu übernehmen. 
Dann nämlich, wenn die Neu-
gründungen durch Aufsplit-
tung der Wählerstimmen das 
bürgerliche Lager durch Ab-
wandern schwächen. Aber hier 
ist noch vieles offen.

Und bis dahin?
Voller Angst und mit 

Schweißperlen auf der Stirn 
setzt in Berlin hektischer Akti-
vismus ein, um das Wählervolk 
zu beruhigen und wieder in 
die links-grüne Bahn zu len-
ken. Die staatsnahen Medien 
übertreffen sich gegenseitig 
in der Lobpreisung der vielen 
konkreten Ampel-Aktivitäten 
zur Rettung Deutschlands. 
Und plötzlich geschehen sogar 
Wunder.

Wie anders nämlich ist es 
zu verstehen, dass Friedrich 
Merz über Nacht in einem In-
terview zu Protokoll gibt „Hät-
ten wir mal lieber auf Tilo Sar-

razin gehört“. Aha, reibt sich 
der Dunkelmann verdutzt am 
fast kahlen Kopfe. Eine solche 
Aussage des dunklen Lords aus 
dem Jahre 2015 hatte sofort da-
zu geführt, ihn in das Reich der 
Nazis zu verbannen (Er trug es 
damals mit Fassung).

Und heute wird es auf ein-
mal in führenden CDU-Krei-
sen als salonfähig erklärt, Sar-
razin mit seiner düsteren, aber
realistischen Prophezeiung 
„Deutschland schafft sich ab“ 
zu loben. Dabei vergisst Merz 
natürlich eines: Niemand an-
ders als seine CDU und Mut-
ti-Merkel erst haben das Mi-
granten-Inferno durch die 
verheerende Grenzöffnung ins 
Rollen gebracht.  Aber egal: 

Von früh bis abends hören und 
lesen wir jetzt: Berlin will das 
Tempo bei der Abschiebung 
erhöhen. Immerhin sind weit 
über 255 000 Migranten un-
rechtmäßig in Deutschland, 
werden von uns durchgefüt-
tert, treiben die Kriminalität 
nach oben, machen unsere 
Freibäder unsicher oder planen 
sogar Terroranschläge. Und die 
sollen jetzt wirklich alle außer 
Landes?

Liebe Freunde des dunklen 
Lords – glaubt kein Wort. Kein 
einziges.

Es sind alles nur Lügen und 
Beruhigungspillen.

Nach internen Berech-
nungen dürfte sich die Zahl der 
Abschiebungen in diesem Jahr 
um allenfalls 600 Personen er-
höhen.

Rot-Grün will einfach noch-
mal gewählt werden und haut 
uns deshalb die Taschen voll.

Katastrophal auch sieht es 
inzwischen in der deutschen 
Wirtschaft aus. Die Firmen-
pleiten nehmen dramatisch zu, 
immer mehr Betriebe wollen 
auswandern, um ihre Existenz 
zu sichern. Und was macht un-
ser hoch-kompetenter Kinder-
buchautor Habeck?

Der stellt allen Ernstes ein 
Konzept vor, das voll auf sozi-
alistische Planwirtschaft setzt.

Der Staat soll mit Milliarden 
an Steuergeldern den Indus-
triestrom subventionieren (Die 
Kleinbetriebe bleiben außen 
vor). 

Es soll massig frisches Geld 
gedruckt werden, um Deutsch-
lands Wirtschaft wieder wett-
bewerbsfähig zu machen. Aber 
Leute – das kann nicht funk-
tionieren. Allein der Irrsinn, 
ausschließlich auf sogenannte 
grüne Technologien zu setzen, 
dürfte den Exportweltmeister 
Deutschland innerhalb kür-
zester Zeit völlig in die Bedeu-
tungslosigkeit schleudern und 
Millionen von Arbeitsplätzen 
vernichten. Die wiederum sol-
len mit Bürgergeld abgefedert 
werden.

Leuuuuute – ein Fünftklässler 
dürfte schon wissen, dass dies 
jedes Land ruiniert. Allein das 
Beispiel der Millionen Ukrainer 
in Deutschland, die als Bezie-
her von Bürgergeld keine Lust 

zum Arbeiten haben, dürfte 
dem Dümmsten klarmachen: 
Hier wird ein Land in den Un-
tergang manövriert.

Während also der dümm-
liche Habeck weiter von Wind-
rädern und Wasserstoff als 
Retter der Nation träumt, 
schwadroniert die dicke Ricar-
da Lang über die Zukunft der 
deutschen Wirtschaft in Form 
von volkseigenen Betrieben. 
Man müsse die Gewinne in den 
Firmen abschaffen und das Er-
wirtschaftete endlich unter al-
len Werktätigen aufteilen.

A nee – hat der grüne Pom-
mes-Panzer aus der Geschichte 
auch gar nichts gelernt. Soziale 
Marktwirtschaft braucht halt 
Gewinne, um als Gesellschaft 
zu existieren. Und Planwirt-
schaft samt VEB hat einen win-
zig kleinen Nachteil: Es funk-
tioniert nicht und führt jedes 
Land in den Untergang.  Vor so 
viel Unwissen und Dummheit 
sieht sich der dunkle Lord ziem-
lich ratlos. Und so was steht in 
Deutschland an der Spitze.

Aber jetzt zum Thema: 
„Wenn ich König von Deutsch-
land wär“. Das war mal ein Titel 
von Rio Reiser auf seinem De-
bütalbum in Jahre 1986.

Und so fragt sich der Dunkel-
mann zurecht – immerhin sind 
wir bei Teil 90 seines inzwi-
schen fast schon berühmten 
Briefes (Humor), was er als Kö-
nig von Deutschland zualler-
erst tun würde, um diesem, sei-
nem Vaterland den Ar…. zu ret-
ten. Hier sind seine Vorschläge:

1. Sofortige Grenzschlie-
ßung, Wiedereinführung stren-
ger Kontrollen. Keiner darf in 
unser Land, der hier nichts zu 
suchen hat.

2. Aussetzen des Asylrechts 
für alle auf unbestimmte Zeit.

3. Ausweisen aller abge-
lehnten Asylbewerber sowie der 
Menschen, in deren einstigen 
Heimatländern wieder Frieden 
herrscht. Das Aufenthaltsrecht 
sollte auf jene konzentriert wer-
den, die unsere Leitkultur aner-
kennen und ihre Familien aus 
eigener Kraft ernähren können. 
Trennung von Migration und 
gezielter Zuwanderung. Vor-
rang für die Einreise von Leis-
tungsträgern.

4. Abschaffung des Doppel-

passes und der schnellen Ein-
bürgerung, Rücknahme der 
Staatsbürgerschaft und Auswei-
sung bei Verstößen gegen die 
Gesetze

5. Konsequente Durchset-
zung der deutschen Gesetze, 
Stärkung von Polizei und 
Grenzschutz

6. Frieden mit Russland und 
eine Partnerschaft zum Wohle 
beider Länder.  Stopp der Waf-
fenlieferungen und des Milliar-
dentransfers an die Ukraine. Es 
ist nicht unser Krieg – bezahlen 
sollen die Amerikaner.

7. Wiedereinführung der 
sozialen Marktwirtschaft und 
strenges Leistungsprinzip. 
Energische Maßnahmen gegen 
Inflation durch die eigene Zen-
tralbank.

8. Sofortiger Abschied von 
der sogenannten grünen Ener-
giewende, Rückkehr zu einer 
pragmatischen Energiestruktur 
samt Atomkraft und innova-
tiver Technologien.

9. Gezielte massive Investiti-
onen in jene Bereiche der Wirt-
schaft, die eine Rückkehr zum 
Exportweltmeister ermögli-
chen. Milliarden-Subventionen 
in Bereiche wie Chipindustrie, 
digitale Industrie, moderner 
Automobilbau, Solartechnik, 
Präzisionsmaschinen.

10. Völliger Umbau des Bil-
dungswesens – zurück zum 
harten Leistungsprinzip in al-
len Bereichen. Elitenförderung 
statt Tanzen zur Selbstverwirk-
lichung

11. Streichung aller Profes-
suren und der Gelder für NGOs 
für Gendern und ähnlichen 
Schwachsinn. Stattdessen Kon-
zentration auf Wissenschaft 
und Technik sowie Innovati-
onen. Stärkung des Handwerks.

12. Einrichtung wirtschaft-
licher Sonderzonen frei nach 
dem Motto: Wer viel, hart und 
effizient arbeitet, der soll das 
Doppelte verdienen.

13. Drastische Kürzung des 
Bürgergeldes und Konzentrati-
on der Sozialhilfen ausschließ-
lich auf wirklich Bedürftige.

14. Massive Steuererleichte-
rung für Mittelstand, Gastrono-
mie und Existenzgründer.

15. Priorität für die Unter-
stützung der klassischen Fami-
lien.

16. Bekenntnis zu Deutsch-
land als Vaterland, starkem Na-
tionalstaat und zu seiner Kultur

17. Abschied von der Sub-
ventionierung der Nachbarlän-
der

18. Gravierende Reform der 
EU in Brüssel

19. Milliarden-Investitionen 
in die Infrastruktur, in Bildung 
und leistungsstarke Institute 
der Technologie.

20. Wirksame Anreize für Er-
finder und das Patentwesen.

Wie also singt der Rio im Re-
frain:

„Das alles und noch viel mehr
Würd‘ ich machen

Wenn ich König von
Deutschland wär‘

Das alles und noch viel mehr
Würd‘ ich machen

Wenn ich König von
Deutschland wär‘“

Und kommt mir nicht wie-
der mit dem saudummen Ar-
gument: „Das geht alles nicht“. 
Leute, wenn das nicht geht 
– dann gehen wir unter. Und 
zwar schneller, als es unsere En-
kel auch nur erahnen können.

Und jetzt meine Hausaufga-
be an die Freunde des dunklen 
Lords: Macht bitte eigene Vor-
schläge für den Fall, dass Ihr der 
König von Deutschland seid. 
Bitte jeder 5 Stück.

Ich bin gespannt…
Bis denne

Der dunkle Lord
(Vorsicht Satire!)



Notdienste  ServiceNotdienste  Service
Landkreis Hildburghausen

vom 01. bis 08. November  2023vom 01. bis 08. November  2023

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

- bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

- dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 01.11.2023
- Adler-Apotheke Schleu-

singen
- Linden-Apotheke Held-

burg
Do., 02.11.2023
- Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Fr., 03.11.2023
- Feldstein-Apotheke 

Themar
- Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Sa., 04.11.2023
- Spangenberg-Apotheke im 

Mega-Center Schleusingen
- Auenapotheke Eisfeld
So., 05.11.2023
- Apotheke am Markt Hild-

burghausen
- Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach

Mo., 06.11.2023
- Kloster-Apotheke Schleu-

singen
- Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Di., 07.11.2023
- Mohren-Apotheke Römhild
- Markt-Apotheke Eisfeld
Mi., 08.11.2023
- Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 43. KW

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf  I  Vermarktung
I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.
Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 
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aus der 43. KW
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Blutspende-
termine

Suhl. Das Institut für Transfusions-
medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

- Donnerstag, 2. November 2023, 
16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, 
Förderschule „Albert-Schweitzer“, 
Breiter Rasen 2; 17 bis 19.30 Uhr: Mendhausen, Kulturhaus, 
Mendhäuser Hauptstr. 36,

- Freitag, 3. November 2023, 15 bis 19 Uhr: Eisfeld, Wefa, 
Hintere Bahnhofstr. 1,

- Dienstag, 7. November 2023, 16 bis 19.30 Uhr: Themar, 
Regelschule „Anne Frank“, Schulstr. 7; 16.30 bis 19.30 
Uhr: Eishausen, Sportheim des SV Empor 90, Eishäuser
Hauptstr. 83,

- Mittwoch, 8. November 2023, 16 bis 19 Uhr: Sachsenbrunn, 
Falkeheim SV Falke e.V., Sophienauer Str. 12 A,

- Donnerstag, 9. November 2023, 16.30 bis 19.30 
Uhr: Westhausen, Gaststätte “Zur Schwarzen Rose“,
Hauptstr. 105.
Info an unsere Spender!
Wir bitten alle Spender, vorhandene Blutspendepässe, den 

Personalausweis oder den Reisepass mitzubringen. 
Spender zwischen 18 und 69 Jahren sind herzlich willkom-

men!
Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unter-

stützung während unserer Blutspendetermine!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Versorgungslücke ist bekannt - man 
muss nur etwas dagegen tun

(djd-k). Die Menschen in 
Deutschland müssen sich 
auf schwierigere Zeiten ein-
stellen, gerade in finanzieller 

Die Zeiten sind gerade nicht 
einfach, trotzdem darf man 
sich die Freude am Leben 
nicht nehmen lassen. Wer gut 
vorsorgt, kann auch in finan-
zieller Hinsicht optimistisch 
in die Zukunft blicken.

Foto: djd-k/R+V

Hinsicht. Eine im März 2023 
durchgeführte Umfrage im 
Auftrag der R+V Versicherung 
wollte wissen, wie die Bürger 
ihre Vorsorge beurteilen. Zen-
trale Erkenntnisse sind: 1. 86 
Prozent halten ihr Zukunfts-
risiko mindestens für „groß“. 
2. 70 Prozent befürchten eine 
finanzielle Versorgungslücke. 
3. Jeder Vierte legt nichts für 
die Vorsorge zurück, ein wei-
teres Viertel nur bis zu 50 Eu-
ro monatlich. 4. Ein breites 
Vorsorgeportfolio sollte Si-
cherheit bieten und trotzdem 
einen guten Ertrag erwirt-
schaften. Bei der R+V-An-
sparkombi Safe+Smart etwa 
entscheiden die Anleger, wie 
viel der Sparrate ins sichere 
Kapital und wie viel ins Chan-
cen-Kapital (maximal 50 Pro-
zent) investiert wird.

Reserven im Blutdepot sind aufgebraucht –
Bitte Blut spenden!

Konservenmangel.                                                          Foto: ITM Suhl

Suhl. Ausgehend von ei-
ner 5-Tage-Woche werden 
in Thüringen täglich etwa 
350 Vollblutspendende be-
nötigt, deutschlandweit 
ca. 15.000 Blutspender, um 
das Gesundheitssystem mit 
unverzichtbaren Blutprä-
paraten sicher versorgen zu 
können. Damit dieser Vorrat 
ständig vorgehalten werden 
kann, braucht es dauerhaft 
und regelmäßig Blutspen-
der, denn eine Blutkonserve 
ist nur 42 Tage haltbar. 

Das Problem: Im Herbst 
gibt es tendenziell weniger 
Blutspender. Das liegt zum 
einen daran, dass viele in 
den Herbstferien verreisen 
und einige auch im An-
schluss nicht sofort wieder 
Blut spenden dürfen. Ein 
anderer Grund ist die Erkäl-
tungs-/ Grippezeit. Denn 
Blut spenden darf nur, wer 
gesund ist. Weil während 
der kalten Jahreszeit grund-
sätzlich mehr Menschen 
krank werden, fallen auch 
mehr Blutspender kurz-
fristig aus. Auch die Zahl der 
laborbestätigten Corona-In-
fektionen steigt aktuell wei-
ter an. Und es werden wie-
der vermehrt Operationen 
durchgeführt.

Und die Blutspende in 
Deutschland steht, wie auch 
andere gesellschaftliche Be-
reiche, vor der großen He-
rausforderung des demogra-
fischen Wandels. Deutsch-
land verliert in den nächs-
ten Jahren fast 300.000 
Spenderinnen und Spender 
aus der spendestarken Ba-
byboomer-Generation. Die 
altersbedingte Konsequenz: 
Aus Spendern werden Emp-
fänger, dadurch steigt der 
Bedarf an Blutpräparaten. 
Dies bedeutet, dass es drin-
gend mehr Menschen benö-
tigt, die zum ersten Mal Blut 
spenden und dann auch 
regelmäßig. Aber die Spen-
debereitschaft in der Bevöl-
kerung sinkt kontinuierlich. 
Täglich müssen allein vom 

Suhler Blutspendedienst 
mehr als 2.000 Menschen 
zu einer Blutspende bewegt 
werden. Und dieser Wert 
muss zukünftig weiter ge-
steigert werden. Die Zeit für 
einen Generationswechsel 
ist längst gekommen. Um 
das solidarische Versor-
gungssystem aufrechtzuer-
halten, braucht jede Gene-
ration ihren eigenen großen 
Spenderstamm. 

Um die Vorräte an Blut-
präparaten im Blutdepot 
wieder aufzustocken und ei-
ne ausreichende Versorgung 
auch während der bevorste-
henden Weihnachtsferien 
und Feiertage sicherzustel-
len, bitten wir alle Men-
schen ab 18 Jahren um Un-
terstützung. 

Mit jeder Blutspende kann 
bis zu drei kranken und ver-
letzten Menschen geholfen 
werden. 

Voraussetzungen für das 
Spenden von Blut: 

Spenden kann jeder Er-
wachsene ohne relevante 
Vorerkrankungen ab 18 Jah-
ren. 

Mit dem Wegfall der Al-
tersobergrenze ist das Alter 
aktuell kein Ausschluss-
grund mehr von der Blut-
spende. Somit haben mehr 
Menschen Zugang zur Blut-
spende und auch ältere 
Menschen können (wieder) 
spenden. Das Alter wird 
nicht mehr nach dem Ge-
burtsdatum, sondern nach 
dem körperlichen Status 
beurteilt. Vor jeder Spende 
werden Blutdruck, Puls und 
Temperatur gemessen so-
wie für die Blutspende not-
wendige Gesundheitsfragen 
geklärt. Die Spendetaug-
lichkeit entscheidet im An-
schluss der anwesende Arzt. 

Vollblutspende: Frauen 
dürfen vier Mal, Männer 
sechs Mal innerhalb von 12 
Monaten Blut spenden, wo-
bei ein Abstand von mindes-
tens 8 Wochen zwischen 
zwei Spenden liegen muss. 

Plasmaspende: Das Spen-
den von Blutplasma ist bis 
zu 60 Mal im Kalenderjahr 
möglich.  

Bitte zu jeder Spende ei-
nen gültigen Personalaus-
weis oder Reisepass mitbrin-
gen.

Öffnungszeiten Spende-

zentren, Termine mobile 
Blutspende:

• www.blutspendesuhl.de
• https://www.facebook.

com/blutspende123/
• https://www.instagram.

com/blutspendesuhl/
• Telefon 03681 373-0
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„Einer für Alle – Alle für einen“
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Hildburghausen

Die Wehrführung mit Stadtbrandmeister Christoph Raum-
schüssel, Daniel Lützelberger, Marcus Baumann mit Bürger-
meister Patrick Hammerschmidt.                        Foto: privat

Hildburghausen. Am ver-
gangenen Freitag fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr unserer Kreisstadt 
Hildburghausen statt. Dabei 
begrüßte der stellvertretende 
Wehrführer Daniel Lützelber-
ger die Kameradinnen und 
Kameraden, Bürgermeister Pa-
trick Hammerschmidt, die an-
wesenden Stadträte, alle Gäste 
und die Vertreter der Presse. 
Für die knapp 80 Anwesenden 
reichte die Kapazität im „gro-
ßen Saal“ des Feuerwehrgerä-
tehauses fast nicht mehr aus.

Im Rechenschaftsbericht für 
das zurückliegende Jahr 2022 
stellte Wehrführer Christoph 
Raumschüssel ein sehr bewe-
gendes Jahr in jeglicher Hin-
sicht und den Veränderungen 
dar, die leider 16 Austritte mit 
sich brachten. Erfreulich ist 
jedoch, dass mit 170 Mitglie-
dern und 36 Kindern unsere 
Feuerwehr trotz alledem sehr 
gut aufgestellt ist. So konn-
ten 5.120 Einsatzstunden und 
6.238 Stunden Nachrüstzeit in 
2022 erfolgreich abgearbeitet 
werden. Zudem wurden 4.945 
Ausbildungsstunden geleistet, 
die in die Kameradinnen und 
Kameraden sehr gut investierte 
Zeit sind.  

Bürgermeister Patrick Ham-
merschmidt sprach unserer 
Feuerwehr seinen Dank und 
seine hohe Anerkennung für 
ihren unermüdlichen Einsatz 
aus. Die Kraft und das En-

gagement im Ehrenamt für 
Menschen unserer Stadt und 
der Region sind bei den Ka-
meradinnen und Kameraden 
stark ausgeprägt. Besonders 
stellte Bürgermeister Hammer-
schmidt die neu geschaffene 
Koordinationsstelle der Feuer-
wehr, mit Sitz in der Stadtver-
waltung, heraus. Sie wird künf-
tig das Bindeglied zwischen 
Feuerwehr, Ordnungsamt und 
Bürgermeister sein. 

Nachfolgend wurden die 
Grußworte des Kreisbrand-
inspektors Florian Schupp, 
des Kreisbrandmeisters Falk 
Stickel überbracht, bevor die 
Tagesordnung zur Wahl des 
Stadtbrandmeisters und seines 
Stellvertreters überging. Mit 
einem überzeugenden Votum 
wurde Kamerad Marcus Bau-
mann zum Stadtbrandmeister 
und Kamerad Johannes 
Adam zum stellvertretenden 
Stadtbrandmeister gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch und 
viel Erfolg in der neuen Aufga-
be. 

Abschließend ging es mit 
einer Vielzahl von Ehrungen, 
Auszeichnungen und Beför-
derungen weiter, die wiede-
rum für die hohe Qualität und 
Verbundenheit unserer Ka-
meradinnen und Kameraden 
in der Freiwilligen Feuerwehr 
der Kreisstadt Hildburghausen 
sprechen.         Thomas Schmalz

Stadtrat
Wählergemeinschaft „Pro HBN“

Online-Bürgerbefragung:

Radverkehrskonzeption für 
den Landkreis Hildburghausen

Hildburghausen. Sehr 
geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, der Landkreis Hild-
burghausen will das Radfah-
ren in seinen Kommunen im 
Alltag, in der Freizeit und im 
Tourismus stärken. Als stra-
tegische Grundlage hierfür 
wird eine Radverkehrskon-
zeption erarbeitet, bei der Sie 
als Bürger des Landkreises zur 
Unterstützung aufgerufen 
sind. Ziel des Radverkehrs-
konzepts ist die Ableitung 
von Handlungsbedarfen zur 
Stärkung der Radverkehrsin-
frastruktur für den Alltags-
verkehr.

Mit der Erarbeitung des 
Konzeptes ist das IVAS Inge-
nieurbüro für Verkehrsanla-
gen und -systeme aus Dres-
den beauftragt.

Mit der Teilnahme an der 
Befragung kann sich jeder 
aktiv an der Entwicklung des 
Radverkehrs im Landkreis 
Hildburghausen beteiligen. 

Wir würden uns freuen, 
wenn wir viele Hinweise zu 
Problemen und Sorgen, wel-
che die Radfahrer am meis-
ten beschäftigen/stören, er-
fahren. Die Umfrage wird bis 
zum 26. November 2023 frei-
geschaltet sein. Sie erreichen 
die Umfrage unter dem fol-
genden Link bzw. über den 
folgenden QR-Code:

Die Befragung dauert ca.10 
Minuten. Bitte nehmen 
Sie sich die Zeit und helfen 
Sie mit, den Radverkehr im 
Landkreis voran zu bringen 
und sicherer zu machen. Die 
Teilnahme an der Befragung 
ist freiwillig. Es können keine 
Rückschlüsse auf Einzelper-
sonen gezogen werden. Die 
Datenschutzrichtlinien sind 
hier nachzulesen (QR-Code):

Vielen Dank für die Unter-
stützung!

Dirk Lindner
Hauptamtlicher Beigeord-

neter und Leiter des
Dezernates II

Regiomed, Windkraft 
und Demokratie
Rückblick auf den Kreistag und Vorschau auf 
den Landtag

Hildburghausen / Erfurt.
Am vergangenen Freitag fand 
die, oder besser eine weitere 
Sondersitzung zum Thema 
Regiomed statt. Es ging um die 
Übertragung der jeweiligen 
Häuser auf die Gebietskörper-
schaften, das heißt, der Häuser 
im Kreis Hildburghausen auf 
den Kreis. Allerdings ist damit 
keine Auflösung des Klinikver-
bundes verbunden, zentrale 
Dienste bestehen weiter. So 
auch die defizitäre Großküche, 
was unserer Auffassung keinen 
Sinn ergibt. 

Mindestens genau so schwer 
wiegt die defizitäre Informati-
onspraxis. 

Hieß es vor einem halben 
Jahr noch, Regiomed befin-
de sich auf einem guten Weg, 
wurden die Kreisräte – einen 
Tag nach der letzten regulä-
ren Sitzung – über die Medien 
informiert, dass dem nicht so 
ist. Die Kommunikationspra-
xis war daher ein großer Kri-
tikpunkt in der Sondersitzung. 
In der Abstimmung wurde die 
vom Landrat vorgeschlagene 
Lösung mit 14 Ja, 7 Nein und 
14 Enthaltungen angenom-
men. 

Dem ging eine lange Dis-
kussion voraus. Wir haben 
uns enthalten. Wir wollen 
der Übertragung auf den Kreis 
nicht im Wege stehen, sehen 
aber Änderungsbedarf bei dem 
nun angenommenen Lösungs-

weg. Wir hoffen, dass mit dem 
nun eingeschlagenen Weg Ar-
beitsplätze und Gesundheits-
versorgung gesichert sind, blei-
ben aber aufgrund der Erfah-
rungen skeptisch gegenüber 
den Verantwortlichen.

Vom 1. bis 3. November finden 
die nächsten Plenarsitzungen im 
Thüringer Landtag statt. Hierfür 
haben wir als Aktuelle Stunde das 
Thema Erstaufnahmeeinrichtung 
und die Migrationspolitik auf 
die Tagesordnung gehoben und 
fragen, wie lange die Ramelow-
Regierung noch an der zustän-
digen Ministerin festhalten will, 
die durch ihre Überforderung die 
Überforderung der Kommunen 
steigert. Grundsätzlich müssen 
aber auch die Kommunen end-
lich deutlich machen, dass die 
Aufnahme von immer mehr Ein-
wanderern bei gleichzeitig aus-
bleibenden Rückführungen von 
Menschen ohne Asylanspruch 
und fehlenden Kontrollen schon 
aus der Logik heraus in die Kata-
strophe führt. Vom Rechtsbruch 
abgesehen. 

Als weitere Initiativen haben 
wir Anträge zur Wiederbewal-
dung und zur Abschaffung der 
CO2-Steuer sowie Gesetzentwür-
fe zur direkten Demokratie und 
zum vollständigen Rückbau von 
Windenergieanlagen nach deren 
Nutzung eingebracht.

Nadine Hoffmann
AfD 

Henry Worm als CDU-Direkt-
kandidat nominiert

Direktkandidat Henry Worm (Bildmitte) mit (v.l.) Hildburg-
hausens Landrat Thomas Müller, der Landtagsabgeordneten 
Beate Meißner, Hildburghausens stellvertretendem Landrat 
Dirk Lindner und dem CDU-Kreisvorsitzenden Hildburghau-
sen-Henneberger Land, Christopher Other.            Foto: privat

Hildburghausen / Sonneberg.
Mit einem Wahlergebnis von 
97 Prozent wurde kürzlich 
Landtagsabgeordneter Henry 
Worm erneut von den Mitglie-
dern der CDU als Kandidat für 
den 8. Thüringer Landtag im 
Wahlkreis 20, Hildburghausen 
II/Sonneberg II, nominiert.

Der Wahlkreis 20 umfasst die 
nördlichen Bereiche der Land-
kreise Sonneberg und Hild-
burghausen und reicht von 
Steinach über Eisfeld bis Orts-
eingang Suhl. Henry Worm 
vertritt seit 2004 engagiert als 
direkt gewählter Abgeordneter 
den Wahlkreis im Thüringer 
Landtag in Erfurt. In seiner Re-
de machte Worm deutlich, dass 

er sein Mandat im nächsten 
Jahr, auch unter den schwieri-
gen politischen Rahmenbedin-
gungen, verteidigen und damit 
einen aktiven Beitrag zur Ab-
lösung der rot-rot-grünen Lan-
desregierung leisten will. 

„Es ist eben nicht egal, wer 
den Wahlkreis in Erfurt vertritt, 
sondern die Leute erwarten zu 
Recht, dass ihr Abgeordneter 
immer präsent ist und für die 
Probleme vor Ort nach Lösun-
gen in Erfurt sucht. Verlässlich-
keit statt Populismus, das ist die 
Devise, nach der ich seit Jahren 
im Wahlkreis arbeite und auch 
zukünftig die Südthüringer 
Region im Landtag vertreten 
möchte“, so Worm.

Wirtschaftliche Schieflage bei REGIOMED:

Kreistag Sonneberg stimmt 
Grundsatzbeschlüssen zu

Sonneberg. Der Kreistag 
Sonneberg gibt grünes Licht 
für die im Raum stehende 
Neuausrichtung des REGI-
OMED-Verbunds. Gelingen 
soll dies vor allem durch 
mehr Eigenverantwortung 
der Gesellschafter für ihre 
jeweiligen Einrichtungen bei 
gleichzeitigem Festhalten an 
der gemeinsamen Medizin-
strategie.

Nach intensiver Beratung 
in einer außerplanmäßi-
gen Sitzung hat der Kreistag 
Sonneberg am 26.10. mit gro-
ßer Mehrheit (32 Ja-Stimmen, 
drei Enthaltungen) den im 
Raum stehenden Grundsatz-
beschlüssen zur Neuausrich-
tung und Sicherung des Kli-
nikverbunds REGIOMED zuge-
stimmt. Im Ergebnis erteilt der 
Landkreis Sonneberg als einer 
der vier Gesellschafter grünes 
Licht für den aus der jüngsten 
Gesellschafterversammlung 
heraus vorgeschlagenen Lö-
sungsansatz. Dieser sieht eine 
Rückführung und eigenständi-
ge Finanzierung der Kranken-
häuser und angeschlossenen 
Einrichtungen der ambulanten 
Versorgung zum Jahreswechsel 
2023/24 an die einzelnen Ge-
sellschafter vor.

Trotz deutlich erhöhter Ei-
genverantwortung der Gesell-
schafter für ihre jeweiligen 
Einrichtungen hält das avisier-
te Zukunftssicherungskonzept 
am übergeordneten Verbund-
charakter von REGIOMED fest. 
Mit einer gemeinsamen Medi-
zinstrategie will man in der län-
derübergreifenden Region bei 
der stationären Gesundheits-
versorgung weiterhin Synergie-
effekte erzielen und den heraus-
fordernden Strukturwandel im 
Kliniksektor zusammen meis-
tern. Die Rückführung der Kli-
niken und der angeschlossenen 
Einrichtungen der ambulanten 
Versorgung an die Gebietskör-
perschaften führt zu schlanke-
ren Entscheidungsstrukturen, 
so dass die jeweiligen Träger 

bedarfsgerechter und schneller 
auf mögliche Verluste und ört-
liche Notwendigkeiten reagie-
ren können.

Mit dem Kreistagsbeschluss 
bekennt sich der Landkreis 
Sonneberg nicht nur zum Kli-
nikverbund REGIOMED, son-
dern unterstreicht zugleich 
seine ureigene Verantwortung 
für seine beiden Krankenhaus-
standorte in Sonneberg und 

Neuhaus am Rennweg sowie 
für die örtlich angeschlossenen 
medizinischen Versorgungs-
zentren in der Kreisstadt.

„Erklärtes Ziel unseres Land-
kreises ist und bleibt die Auf-
rechterhaltung einer qualitativ 
hochwertigen medizinischen 
Versorgung für unsere Bevöl-
kerung sowie die Sicherung 
unserer beiden Krankenhäuser 
in Sonneberg und Neuhaus am 
Rennweg und der hier verorte-
ten Arbeitsplätze für rund 750 
Beschäftigte. Um dieses Ziel 
zu erreichen, werden wir noch 
enger und direkter mit unseren 
Kliniken und Krankenhausdi-
rektor Michael Renziehausen 
zusammenarbeiten und die 
Zukunft unserer medizinischen 
Einrichtungen gemeinsam ge-
stalten. Selbstverständlich wird 
der Landkreis Sonneberg auch 
die Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen unseres Klinikverbunds 
REGIOMED weiter konstruktiv 
und zielgerichtet fortführen“, 
bekräftigt Landrat Robert Ses-
selmann.

Nur wenn alle vier REGIO-
MED-Gesellschafter in ihren 

zuständigen Gremien gleich-
lautende Entscheidungen fas-
sen, treten die neuen Grund-
satzbeschlüsse in Kraft, für die 
sich der Landkreis Sonneberg 
nunmehr ausgesprochen hat.

„Die Sanierungsbemühun-
gen müssen unbedingt weiter 
gemeinsam fortgeführt wer-
den. Dass es hierbei keinen 
Königsweg gibt, hat die kontro-
verse Debatte in unserer Kreis-

tagssitzung gezeigt. Alle Frakti-
onen und Kreistagsmitglieder 
haben sich intensiv mit der 
Situation befasst und sich ihre 
Entscheidung im Bewusstsein 
ihrer großen Verantwortung 
alles andere als leicht gemacht. 
Nun gilt es umso mehr, im Sin-
ne unserer Patienten und Be-
schäftigten auf allen Ebenen 
weiter gemeinsam sinnvolle 
und machbare Lösungen um-
zusetzen“, betont Landrat Ro-
bert Sesselmann.

Unterstützung für Kran-
kenhäuser im ländlichen 
Raum dringend nötig

Die wirtschaftliche Situation 
eines Großteils der deutschen 
Krankenhäuser ist höchst ange-
spannt, weil vor allem den Erlö-
sen deutlich gestiegene Kosten 
gegenüberstehen. Die Kliniken 
in Deutschland sind aufgrund 
der Kostenexplosion der jün-
geren Zeit und der gegenwärti-
gen Rahmenbedingungen im 
Einnahmebereich chronisch 
unterfinanziert. Das Problem 
kann von den jeweiligen Kran-
kenhausgesellschaften und 
ihren Gesellschaftern nicht ge-

löst werden. Dies gilt auch im 
Fall der REGIOMED-KLINIKEN 
GmbH.

Um eine kalte Strukturberei-
nigung in der deutschen Kran-
kenhauslandschaft zu verhin-
dern, besteht dringender Hand-
lungsbedarf durch Bund und 
Länder. So braucht es schnellst-
möglich unbürokratische 
Überbrückungsfinanzierun-
gen und Sonderzahlungen für 
Krankenhäuser in Not, um die 
stationäre Versorgung für die 
Bevölkerung sicherzustellen 
und um die Arbeitsplätze der 
Beschäftigten zu sichern. Dies 
gilt insbesondere für Kliniken 
im ländlichen Raum, die von 
den bestehenden Strukturpro-
blemen in besonderer Weise 
betroffen sind. Bis eine ziel-
gerichtet ausgestaltete Kran-
kenhausreform des Bundes 
Wirkung entfaltet, braucht es 
umgehende Unterstützungs-
leistungen durch Bund und 
Länder, um vielfach drohende 
Insolvenzen von deutschen 
Kliniken zu verhindern.

Aus diesem Grund erneuert 
Landrat Robert Sesselmann 
seine Forderung nach einer 
Soforthilfe für die MEDINOS-
Kliniken des Landkreises 
Sonneberg mit ihren rund 
750 Beschäftigten durch den 
Freistaat Thüringen. „Unsere 
beiden Kliniken in Sonneberg 
und in Neuhaus am Rennweg 
sind fest verankert im Landes-
krankenhausplan. Ich fordere 
daher vom Land, dass man uns 
schnellstmöglich bei ihrem Er-
halt zur Sicherstellung der Ge-
sundheitsversorgung unserer 
Bevölkerung unterstützt. Das 
gilt nicht nur zur Bewältigung 
der gegenwärtigen Krise von 
REGIOMED, sondern auch 
angesichts der angekündigten 
Krankenhausreform des Bun-
desgesundheitsministeriums. 
Die Krankenhäuser im ländli-
chen Raum dürfen nicht ster-
ben“, unterstreicht Landrat Ro-
bert Sesselmann.
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Angebot vom 07.11. bis 11.11.2023
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Gulasch, gemischt, 100 g 1,19€

• , ........................ 100 g 0,82€

• Teewurst, ....................... 100 g 1,08€

• Wiener, .................................. 100 g 1,20€

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag 
in Hildburghausen Rostbratwurst.

Täglich frische Wurst- u. Fleischspezialitäten 
aus Meisterhand für Sie produziert

Dienstags frisches Wellfleisch in
unseren Filialen, solange der Vorrat reicht!

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 08.11. bis 18.11.

Solange der Vorrat reicht !

gefüllte Schweinelende,
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,49 €

100 g 0,89 €

Wiener, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,19 €

. . . . . . . 100 g 1,29 €

Öffnung

Mi.: 8.00 - 12.30 Uhr
14.30 - 17.00 Uhr

Do. & Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei Gleichamberg

 Qualität direkt vom Erzeuger  • kontrollierte Produktion •

Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei 
Gleichamberg

Laden: Mo.: Ruhetag, Di.: 8 - 16 Uhr, Mi.: 8 - 13 Uhr, Do. u. Fr.: 8 - 17 Uhr, Sa.: 7 - 10.30 Uhr

Kochsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,29 €

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,09 €

Spießbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,20 €

Lende, gefüllt & ungefüll, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,29 €

(Angebot gültig vom 07.11. bis 11.11. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE

Knaller der Woche:

Bratwürste,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,09 €

- 1A Rollbraten, (Schwein) verschieden gefüllt, 100 g 1,19€

Kasseler Rippchen, (Schwein) heißgeräuchert,

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 0,99€

Bayrischer Wurstsalat, (Hausmarke),  . . . . . . . .100 g 1,35€

Bauernsülzwurst, (Mett in Gelee), . . . . . . . . . . . . .100 g 1,15€

Fleischwurst grob, magere Einlage u. feine Rauchnote, 

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,19€

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 45. KW: 07.11. bis 11.11.2023

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr
Mittwochs  -  Spint (Wellfleisch) von 9.30 bis 11.30 UhrMittwochs  -  Spint (Wellfleisch) von 9.30 bis 11.30 Uhr

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Ab sofort erhalten Sie unser Dosensortiment auch im Blumenladen der AU Pfersdorf eG - Markt 5 - Hildburghausen!

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.

Fü
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g!

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

 für nur 115,00 EURUm Vorbestellung wird gebeten!!!

Schweinekamm, ohne Knochen   . . . . . . . . . 100 g  0,85 EUR

Gehacktes, halb & halb, gewürzt . . . . . . . . . . . . 100 g  0,69 EUR

Aufschnitt, gemischt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,29 EUR

 in Dosen . . . . . . . . . . . . 400 g nur  4,20 EUR

 in Dosen . . . . . . . . . . . . 200 g nur  2,90 EUR

Unser Rezept der Woche:

Kichererbsen-Gemüse-Eintopf mit Kohlrabi und indischem Gewürz

Zutaten für 4 Personen:
  500 g Kohlrabi
  2 Möhren
  2 Zwiebeln, rot
  1 Zucchini
  2 Tomaten

  1 EL Pflanzenöl
  Jodsalz
  Chiliflocken
  ½ TL Kreuzkümmelpulver
  1 TL Kurkumapulver
  1 TL Paprikapulver

  1 l Gemüsebrühe
  250 g Kichererbsen, Dose
  2 Stängel Dill
  2 Stängel Petersiliengrün
  Fladenbrot

Zubereitung: 
1. Kohlrabi und Möhren 

schälen und klein würfeln. 
Die Zwiebeln abziehen und in 
schmale Spalten schneiden. 
Die Zucchini und Tomaten ab-
brausen, putzen, die Zucchini 

stifteln und die Tomaten wür-
feln. Kohlrabi, Möhren, Zwie-
beln und Zucchini zusammen 
in einem Topf im heißen Öl 
anschwitzen. Mit Salz, Chili-
flocken, Kreuzkümmel, Kurku-
ma und Paprikapulver würzen 

und die Brühe mit den Toma-
ten angießen. 

2. Die Kichererbsen in einem 
Sieb abbrausen, abtropfen las-
sen und ebenfalls in den Topf 
geben. Den Eintopf ca. 20 Mi-
nuten gar köcheln. 

3. Die Kräuter abbrausen, 
trocken schütteln, die Blätter 
abzupfen und grob hacken. 

Kurz vor dem Servieren darü-
berstreuen und abschmecken. 
Mit Fladenbrot servieren.

Guten Appetit!

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH

FRISCHE WURST

EMPFEHLUNG DER WOCHE

FREITAGSKRACHER

Unsere Filialen:

0,99 €
1,39 €
1,99 €

1,45 €
1,65 €
1,15 €

0,99 €
1,39 €

1,09 €

Seite 4    Mittwoch, 1. November 2023 Nr. 44    Jahrgang 33/2023Südthüringer Rundschau

Zutaten für Kichererbsen-Gemüse-Eintopf mit Kohlrabi und 
indischem Gewürz.                                              Foto: Netto

Oberweißbach. Wenn das 
kürzlich keine Werbung für 
die Kaninchenzüchter war, 
die 11.Regionalschau mit 575 
Rassekaninchen. In der Bau-
ernscheune Oberweißbach 
wurden zur Eröffnung der 
Schau am Freitagnachmittag 
(20.10.) die Kreismeister der 
Kreisverbände (KV) der Ras-
sekaninchenzüchter aus den 
Landkreisen Hildburghausen, 
Sonneberg und Saalfeld/Pöß-
neck ermittelt. Angeschlossen 
war die Vergleichsschau des 
Rassenclubs in Thüringen. 
Insgesamt sahen fast 800 Be-
sucher aus nah und fern die 
Regionalschau.

Wo nebenan der Bauern-
scheune einst Kühe der 
Fleischrind GmbH standen, 

reihten sich die fast 600 Käfige 
in den Reihen an, um sich bes-
tens für die Besucher zu prä-
sentieren. Deutsche Widder, 
Graue Wiener, Weiß Neusee-
länder, Alaska, Sallander, Rexe, 
Holicer, Holländer bis Russen 
und Hermelin, insgesamt 33 
Rassen und 52 Farbenschläge 
boten eine Vielfalt und beste 
Zuchtergebnisse. Dafür spricht 
die Bewertung der Schau. Die 
Bestnote „vorzüglich“ (97 bis 
100 Punkte) erreichten 31 Tie-
re, aber insgesamt immerhin 
125 Langohren bewerteten die 
Zuchtrichter mit „hervorra-
gend“ (96,5 Punkte). 

Als den seit vielen Jahren 
regional und überregional er-
folgreichen Kleintierzuchtver-
ein T628, der auch die Schau 

575 Tiere und zahlreiche Besucher

11.Offene Regionalschau dreier Kreisverbände

Stolze Preisträger der 11. Offenen Regionalschau dreier
Kreisverbände.                                                    Foto: privat

organisierte, wertet Uwe Sche-
ler bei seiner Ansprache zur 
Eröffnung als den besten Gast-
geber, den man sich für eine 
solche Ausstellung denken 
kann. „Viel Herzblut und En-
gagement wurde wieder in die 
Vorbereitung der Schau inves-
tiert, um  dem Wettstreit um 
das beste Zuchtergebnis einen 
würdigen Rahmen zu geben“, 
sagte er. 

Die Qualität wertete  Tho-
mas Schröder als Ausstellungs-
leiter und Vorsitzender des KV 
Sonneberg als rassebedingt 
unterschiedlich und auch 
witterungsbedingt, weil star-
ke Fellträger im Haarwechsel 
stünden. Durch die Jury wäre 
streng bewertet worden, wobei 
gefordert wurde, dass der Preis-
richter seinen Maßstab vom 
ersten bis zum letzten Tier bei-
behält. Auch wenn es keine 
Impfpflicht mehr gäbe und 
nur noch eine Empfehlung, 
sieht es Schröder als positiv, 
weil alle Tiere wieder gesund 
zurückgegeben werden konn-
ten. Am Ende sei die Schau 
aber noch etwas getrübt wor-
den, weil Robert Gräbner aus 
Lichtenhain/Bgb. zwei Tiere 
(Deutsche Widder) während 
der Schau gestohlen wurden.

Ein positives Resümee 
kommt auch von der KV-Vor-
sitzenden aus Hildburghausen 
Jenny Hoffmann. Sie zeigt sich 

Erlau. Nach Ausfall/Absa-
gen unserer beliebten SLU-
SIA-Rassegeflügelausstel-
lung der letzten drei Jahre 
in Folge von Corona bzw. 
der Vogelgrippe sowie der 
entsprechenden behördli-
chen Auflagen, die organi-
satorisch nicht umsetzbar 
und finanziell den Zucht-
freunden nicht zumutbar 
sind, versuchen wir einen 
Neuanfang trotz der weiter-
hin ungewissen Zukunft für 
die Rassegeflügelzucht.

In etwas kleinerem Um-
fang plant der Rassegeflügel-
zuchtverein Henneberger 
Land seit 1896 e.V. am Frei-
tag, dem 10. und Samstag, 
dem 11. November 2023 ei-
ne Rassetaubenausstellung 
mit angeschlossener Club-
schau der Züchter des Thü-
ringer Rassetaubenclubs in 
Schleusingen OT Erlau in 
unserem Vereinsheim, Alter 
Bahnhof 14 durchzuführen.

Ca. 600 hochwertige Tau-
ben von ca. 75 Ausstellern, 
vorrangig aus dem Land-
kreis Hildburghausen, den 
angrenzenden Landkreisen 
aus unserem Thüringer Hei-
matland sowie angrenzen-
den Bundesländern werden 
erwartet.

Folgender terminlicher 
Ablauf ist vorgesehen:

• Einlieferung der Aus-
stellungstiere:
- Mittwoch, 8. November 
2023, ab 16 Uhr
• Tierbewertung und Prä-

mierung:
- Donnerstag, 9. November 
2023, ab 6.30 Uhr
• Feierliche Eröffnung:

- Freitag, 10. November 
2023, 13 Uhr
• Öffnungszeiten der 

Ausstellung für unsere Be-
sucher:
- Freitag, 10. November 
2023, 14 bis 18 Uhr

- Samstag, 11. November 
2023, 9 bis 18 Uhr.
Am Freitag Vormittag 

würden wir uns über den 
Besuch der Ausstellung von 
Kindergartengruppen und 
Schülerklassen der Region 
als Anschauungsunterricht 
am lebenden Tier sehr freu-
en.

Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich auch bes-
tens gesorgt.

„Allzeit Gut Zucht“ und 
„Bleiben Sie gesund“!

Adolf Löbl
Ausstellungsleiter

und einer der beiden 
gleichberechtigten 

Vorsitzenden des RGZV 
Henneberger Land 

seit 1896 e.V.

Rassetaubenausstellung
mit angeschlossener Clubschau der Züchter 
des Thüringer Rassetaubenclubs

sehr zufrieden mit den Ergeb-
nissen und dem Veranstal-
tungsort. Aus ihrer Sicht wird 
es in Zukunft wahrscheinlich 
öfter diese Zusammenschlüsse 
zu den Schauen geben, da es 
für die Zuchtvereine schwierig 
geworden ist, Veranstaltun-
gen aufgrund des Mitglieder-
schwunds zu planen. Allge-
mein befürworten die Züchter 
die Lokalität in Oberweißbach, 
denn für die Kaninchen war 
die Lokalität sehr artgerecht.

In der Vereinswertung er-
reichte die T628 Neuhaus den 
ersten Platz (1159,5 Punkte), 
vor den Kaninchenzucht-
vereinen T32 Dienstädt und 
T425Veilsdorf (1154,5 gleiche 
Punktzahl) auf Platz zwei so-
wie dicht gefolgt T737 Harras 
(1154,5 Punkte).

Die bestbewertesten Tiere 
hatte Jens Schneider (Neu-
haus), Uwe Leipold (Vielsdorf-
Schackendorf) und Alexander 
Töppler aus Lichtenhain/Bgb. 
Die Blue Holicer-Häsin von 
Töppler wurde als die beste Hä-
sin der Ausstellung genannt.  

Für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten, Bauernscheu-
ne und der Stallung bedankt 
sich der Kleintierzuchtverein 
Neuhaus.

Norbert E.F. Kleinteich
       Freier Journalist



Seite 5    Mittwoch, 1. November 2023Nr. 44   Jahrgang 33/2023 Südthüringer Rundschau

vom 3. bis 6. November 2023
-  Da steppt der Bär --  Da steppt der Bär -

Am ersten Novemberwochenende heißt es wieder lautstark 
„14-15-Kermes“ der Oberstädter Kirmesgesellschaft zusammen 
mit mir – dem Erbsenbär.

Bevor ich mich in meine Höhle zum Winterschlaf begebe, 
möchte ich noch einmal feiern gehen. Gemeinsam mit dem 
Kirmesverein sowie der Kirmesgesellschaft laden wir ab dem 
03.11.2023 herzlich zum Start der diesjährigen Saalkirmes ein. 
Wir starten 18:00 Uhr mit dem Kirmesgottesdienst in unserer 
Dorfkirche gemeinsam mit dem Posaunenchor Marisfeld. Später 
feiern wir mit musikalischer Unterhaltung und Tänzen weiter. 

Unser DJ JOERG VAN HO ist mit dabei.
Am zweiten Tag, dem 04.11. folgt der Umzug durchs Dorf ab 

14:00 Uhr mit anschließenden Kindertanz für unsere Kleinen. Ach 
was freue ich mich auf die jungen Bären. Und 20:00 Uhr beginnt 
der Kirmestanz mit anschließendem Showtanz der Gesellschaft 
– und da wird wieder richtig gefeiert mit der Band ZELTSTOFF. 

Nach einer kurzen Nacht ist Sonntag, der 05.11. erreicht und 
das Ständchen beginnt bereits um 8:00 Uhr. Frühes Aufstehen 
aus unseren Höhlen ist angesagt und gemeinsam mit mir geht 
es von Haus zu Haus – ich verkleide mich natürlich wie jedes 

Jahr. Am Abend folgen der letzte Kirmestanz mit JOJOZEIT sowie
das Ausklingen durch die Predigt.

Noch immer nicht genug? Dann lasst uns gemeinsam auf
den darauffolgenden Montag mit den PEPITOS Frühschoppen
freuen. Hüts & Brüh stehen zur besten Verpflegung bereit.

Danach heißt es wieder ein Jahr warten – nach meinem Win-
terschlaf sehen wir uns mit Sicherheit im Jahr 2024 wieder -
„14-15-Kermes“ – euer Erbsenbär aus Oberstadt

Steve Schmidt
für den Kirmesverein / Kirmesgesellschaft Oberstadt

Herbstfest rundete das Jubiläumsjahr 
der Roßfelder ab

Die Roßfelder Musikanten begeisterten mit ihrem musikali-
schen Darbietungen das Publikum.             Foto: privat

Bad Rodach. In der ausver-
kauften Gerold-Strobel-Halle 
veranstalten die Roßfelder Mu-
sikanten zum Abschluss ihres 
Jubiläumsjahres ihr mittler-
weile traditionelles Herbstfest.

Den Zuhörern wurde ein 
buntes Programm der Extra-
klasse mit vielfältigen Blas-
musikklängen geboten. Als 
Gastkapelle engagierten sich 
die Roßfelder den Musikverein 
Stadt Rödental.

Den Auftakt in den Abend 
übernahmen die Kinder der 
Bläserklasse der Roßfelder Mu-
sikanten unter der Leitung von 
Daniel Härich. Ihre musikali-
schen Darbietungen wurden 
mit viel Applaus belohnt. Auch 
in diesem Jahr durften wieder 
drei junge Nachwuchsmusi-
ker ihr erstes Konzert in den 
Reihen der Roßfelder Musi-
kanten absolvieren. Durch die 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
der letzten Jahre ist der Verein 
stolz auf mittlerweile 31 aktive 
Musiker.

Mit dem bekannten „Mars 
der Medici“ startete der Mu-
sikverein Stadt Rödental 
schwungvoll in die erste Hälfte 
des Abends. Für Tim Eller das 

erste Konzert als Dirigent des 
Musikvereins sowie als Mode-
rator. Bekannte Klänge und 
Medleys von „Udo Jürgens“, 
„Abba“ sowie „80er KULT“ 
wurden bravourös vorgetragen 
und luden zum Mitsingen ein. 
Auch das technisch anspruchs-
volle Stück „Nessun Dorma“ 
aus der Oper Turandot wurde 
einwandfrei gespielt und be-
eindruckte die Zuhörer.

Nach einem gelungenen 
Auftritt der Gastkapelle und ei-
ner kurzen Pause stimmten die 
Roßfelder Musikanten mit ih-
rem Dirigenten Christian Mil-
denberger und dem imposan-
ten Konzertmarsch „In novam 
Vitam“ in die zweite Hälfte 
ein. Die Musiker präsentierten 
schöne böhmisch-mährische 
Polkas mit schwungvollen 
Melodien und Solostücke für 
Tenorhorn sowie Flügelhorn. 
Auch für den bekannten Klas-
siker „Bergwerk“ von Rein-
hard Fendrich sowie für wei-
tere Gesangsstücke ernteten 
die Musiker viel Applaus. Sehr 
charmant moderierten Karo-
line Püls und Pascal Büschel 
und plauderten dabei auch ein 
bisschen aus dem Nähkästchen 

und verrieten ein paar Anekdo-
ten der Musiker zum Schmun-
zeln, die anlässlich des Musik-
festes zum 70-jährigen Beste-
hen des Vereins im Juli dieses 
Jahres entstanden sind.

Mit geballten Klängen aller 
Musikanten wurde das Publi-
kum mit zwei weiteren Stücken 
belohnt und natürlich durfte 
auch der mittlerweile traditi-
onelle „Böhmische Traum“ 
für einen wirklich gelungenen 
Abend nicht fehlen.

gez. Silke Hofmann

Die Stadt- und Kreisbibliothek Hildburghausen lädt ein:

Brigitte-Reimann-Abend
Autor Carsten Gansel spricht über seine Biographie zu einer der faszi-
nierendsten Schriftstellerinnen der DDR

„Ich bin so gierig nach Leben“ 
- Buchcover der Biographie 
von Carsten Gansel über Bri-
gitte Reimann.    

Foto: Stadt- und 
Kreisbibliothek Hildburghausen

Zu nächsten Kindernachmit-
tag in der Stadt- und Kreisbi-
bliothek steht das Basteln von 
Windmühlen auf dem Pro-
gramm.  

Foto: Stadt- und 
Kreisbibliothek Hildburghausen

Hildburghausen. Grau 
und düster vom Herbst in den 
Winter? Nicht mit der Stadt 
und Kreisbibliothek Hild-
burghausen.

Zahlreiche Veranstaltun-
gen für Kinder und Erwach-
sene erwarten interessierte 
Zuhörer und Teilnehmer, die 
Palette ist bunt. 

So ist am  Mittwoch, dem 
15. November 2023 Carsten 
Gansel um 19.30 Uhr mit 
einem Brigitte Reimann-
Abend zu Besuch im Bürger-
saal im historischen Rathaus 
Hildburghausen. Der Autor 
spricht über seine im Aufbau 

Verlag erschienene Biografie 
von Brigitte Reimann über 
eine der faszinierendsten 
Schriftstellerinnen der DDR.

Der Verlag schreibt: Wie 
aktuell wirkt aus heutiger 
Sicht dieses unangepasste 
Leben einer Schriftstellerin, 
die vielen als Femme fatale 
galt, vor allem aber eine mo-
derne, selbstbestimmte Frau 
und vielseitige Autorin war. 
Während ihre Ehen scheiter-
ten, hielt sie auch in schwie-
rigsten Lebensphasen an ih-
rer schriftstellerischen Arbeit 
fest. Sie engagierte sich poli-
tisch und blieb sich doch stets 
treu gemäß dem Grundsatz: 
„nur nicht schweigen, nur 
nicht schweigend Falsches 
mit ansehen, und dadurch 
es billigen“. Carsten Gansels 
umfassende Biographie liefert 
die spannende Neubewer-
tung des Lebens einer Schrift-
stellerin in seinen Höhen und 
Tiefen und eines komplexen 
Werkes, das derzeit interna-
tional entdeckt und gefei-
ert wird. Mit bislang unbe-
kanntem Archivmaterial, auf 
zahlreichen Interviews mit 
Weggefährt:innen basierend.

Kooperationspartner sind 
die Landeszentrale für poli-
tische Bildung und die Kreis-
volkshochschule.

Der Eintritt ist frei.
Kinderzeit in der Biblio-

thek
Am Donnerstag, dem 16. 

November 2023 ist mal wie-
der Kinderzeit. In der Bil-
derbuchecke der Stadt- und 
Kreisbibliothek machen es 

sich ab 14.30 Uhr alle ge-
mütlich, die eine spannende 
Geschichte hören und an-
schließend basteln wollen. 
Frau Wöhner-Wirsing bas-
telt Windmühlen, denn die 
Veranstaltung heißt „Oh 
Schreck, oh Schreck, der 
Strom ist weg!“.

Omas, Opas, Mamas, Papas 
und andere große Begleiter 
dürfen gerne mitgebracht 
werden.

Bastelmaterial wird gestellt, 
der Eintritt ist frei.Mitgliederver-

sammlung des 
Theatervereins

Hildburghausen. Der Vor-
stand des Theatervereins Hild-
burghausen e.V. lädt recht 
herzlich zur Mitgliederver-
sammlung am Dienstag, dem 
7. November 2023, um 17 Uhr 
in die Gaststätte „Falkenklau-
se“ ein. Tagesordnungspunkte 
sind der Tätigkeits- und Fi-
nanzbericht, die Auswertung 
der vom Verein organisierten 
Veranstaltungen, die Vorbe-
reitung des diesjährigen Glüh-
weinmarktes sowie die Planung 
der Vereinstätigkeit in den
nächsten Monaten. Wir wür-
den uns freuen, wenn die Mit-
glieder des Vereins zahlreich 
diese Möglichkeit nutzen, um 
am Vereinsleben teilzuneh-
men. Auch weitere Bürger, die 
Interesse an der Förderung von 
Kunst und Kultur in unserer 
Stadt haben, sind herzlich ein-
geladen.      Reinhard Haschlar 

Vorsitzender 
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Der Leser hat das Wort
Das Engagement um die Ausweisung des „Kleinen Thüringer Waldes“ zum LSG ist uns zu einer Herzensangelegenheit geworden.

Die Umsetzung wäre mehr als vernünftig!
Leserbrief. „Heimat ist eine 

Herzensangelegenheit, eine Sehn-
sucht, die immer lauter wird.“ So 
der Ausspruch des Bundestagsab-
geordneten Frank Ulrich gemein-
sam mit dem Satz von Landrätin 
Peggy Greiser „Heimat ist für mich 
eine Region.“ Beide Redebeiträge 
erfolgten zur Ausstellungseröff-
nung unter dem Thema Heimat im 
Mai vergangenen Jahres in Kloster 
Veßra. Dabei weiß Museumsleite-
rin Claudia Krahnert, dass „Heimat 
so vieles bedeuten kann, deren Be-
deutung sich allerdings im Laufe 
des Lebens auch ändert.“ 

Wie Recht sie alle haben, denn 
ebenso können sich ganze Regio-
nen verändern, sodass die Heimat 
nicht mehr wiederzuerkennen ist, 
nämlich dann, wenn man die ge-
samte Landschaft durch den mas-
siven und stetig beschleunigten 
Zubau von WKA zum Industriege-
biet wird. Man ängstigt uns tagtäg-
lich mit dem Narrativ des mensch-
gemachten Klimawandels immer 
wieder, schlimmer noch, man re-
det uns Schuld ein, aber gleichzei-
tig verhöhnt  und zockt man uns 
ab. Dabei ist das Schutzgut Natur 
nicht mehr wichtig. Man will zwar 
das Klima retten, aber die Natur 
und damit unsere Lebensgrundla-
gen zerstören. 

Wozu diese Schizophrenie, fragt 
sich hier jeder vernünftig den-
kende Mensch? So überheblich 
und verachtend geht auch unser 
Grüner Bundeswirtschaftsmi-
nister Habeck vor. Der Deutsche 
Bundestag hat auf seine Anregung 
hin zwischenzeitlich verschiede-
ne Gesetzesänderungen und Er-
gänzungen zugunsten der Wind-
kraft vorgenommen. Diese finden 
vor allem Niederschlag im EEG, 
im Baugesetzbuch, im Wind-an-
Land-Gesetz sowie im Bundesna-
turschutzgesetz, insbesondere die 
Öffnung von Landschaftsschutz-
gebieten für den Klimaschutz 
und die Energiewende. Hier wird 

bewusst in Kauf genommen, das 
Artenschutz und Biodiversität 
massiven Schaden nehmen, der 
nicht wiedergutzumachen geht. In 
Thüringen weist man seit Jahren 
gar keine LSG mehr aus. 2009 letzt-
malig das LSG 81 „Obereichsfeld“. 
54 LSG existieren mit einer Fläche 
von 3855 m2, das entspricht 23 % 
der Landesfläche Thüringens. LSG 
sind in der Regel großräumiger als 
NSG und werden vor allem wegen 
ihrer landschaftlichen Schönheit 
und Vielfalt geschützt. Die Schutz-
bestimmungen sind dabei weniger 
streng und der Schutz dient auch 
dazu, die Erholungsfunktion für 
den Menschen zu gewährleisten, 
so heißt es auf der Seite des TH-
LUBN. In diese Behörde wurde ei-
ne kleine Gruppe des Kultur- und 
Heimatvereins Oberstadt e.V. in 
Begleitung von Hartmut Kempf 
(NABU Henneberger Land e.V.) 
am 19.10.2023 eingeladen, um 
in einen persönlichen Austausch 
zu treten und viele Hintergründe 
und Abläufe zu erläutern, die die 
Ausweisung des LSG „Kleiner Thü-
ringer Wald“ verhindern. Haupt-
sächlich sollten ungeklärte Fragen 
zum internen Kurzgutachten be-
antwortet werden. Beate Schrader, 
Referatsleiterin des Referats 32 
- Schutzgebiete, und Holm Wen-
zel, erstellender Gutachter, emp-
fingen uns auf das Freundlichste. 
Die wohl wichtigste Frage stand 
dabei im Raum: „Warum ist das 
Gebiet überaus schutzwürdig, aber 
nicht schutzbedürftig ?“ Wo wird 
diese Rechtsgrundlage abgebildet, 
die unser hartes Urteil untermau-
ert? Wo findet man die Aussage, 
dass beide Merkmale zutreffen 
müssen, um das entsprechende 
Verfahren einzuleiten? Daraufhin 
übergab uns Frau Schrader eine 
Kopie der Einzelnorm aus Frenz/
Müggenborg, BNatSchG, 3.Aufl. 
2021, §22 BNatSchG Erklärung 
zum geschützten Teil von Natur 
und Landschaft. Zur Frage der 

Schutzwürdigkeit liest man Fol-
gendes: „ Sie bemisst sich nach 
den gesetzlichen Schutzzwecken, 
die in den einzelnen Schutzkate-
gorien der §§ 23-29 niedergelegt 
sind. Ein Teil von Natur und Land-
schaft ist schutzwürdig, wenn er 
die in der jeweiligen gesetzlichen 
Schutzzweckbestimmung aufge-
führten Tatbestandsmerkmale er-
füllt.“ Holm Wenzel, seit 1991 in 
der Fachbehörde tätig, attestierte 
in seinem Gutachten die Schutz-
würdigkeit des KTW und zeigte 
sich auch als Kenner der hiesigen 
Region. Er selbst betonte viele Vor-
züge und sprach die Eignung an. 
Aber folgende Aussage über die 
Schutzbedürftigkeit lässt auch ihn 
ernüchternd zurück. „...Allein die 
Schutzwürdigkeit eines Gebietes 
macht dessen Unterschutzstel-
lung noch nicht erforderlich, viel-
mehr muss noch dessen Schutz-
bedürftigkeit hinzutreten. Diese 
ist gegeben, wenn ein Teil von 
Natur und Landschaft gefährdet 
ist. Dabei ist nach der Rechtspre-
chung allerdings keine konkrete 
Gefährdung oder gar eine Schä-
digung erforderlich. Ausreichend 
ist eine abstrakte Gefährdung der 
Schutzgüter in der Weise, dass ein 
Schadenseintritt nicht bloß als ent-
fernte Möglichkeit in Betracht zu 
ziehen ist. … allerdings wäre es zu 
weitgehend, die Unterschutzstel-
lung gewissermaßen vorsorglich 
als „Instrument der Gefahrenver-
hütung“ einzustufen. Es müssen 
zumindest Anhaltspunkte vorlie-
gen, dass die Schutzgüter ohne 
die Unterschutzstellung aufgrund 
einer besonderen Gefährdungsla-
ge abstrakt bedroht werden.“ An 
dieser Stelle werden nun wichtige, 
ernsthafte, beweisbare und nicht 
nur abstrakte Gefahrenpotentiale 
genannt, die auch die beiden Ver-
waltungsfachangestellten nicht 
leugnen können. Zum Einen die 
immer aggressiver werdenden, im 
Namen der Energiewende wirt-

schaftenden Agrarunternehmen, 
die ihre Biogasanlagen befüttern, 
dazu Biomasse ohne Ende benöti-
gen und gleichzeitig die anfallen-
de Gülle auch wieder ausbringen 
müssen. Es wird kein Halt gemacht 
vor Magerrasenhängen, die vor 
Kurzen noch mit Schafen abgewei-
det wurden, es wird mit schwerster 
Technik gemulcht, ungeachtet der 
katastrophalen Auswirkungen für 
die so hoch gepriesene Biodiversi-
tät. 

Und zum Anderen die Bor-
kenkäferplage mit der gewinn-
orientierten Forstwirtschaft, die 
ebenfalls wütet und die so hoch 
gelobten landes- und bundesweit 
außergewöhnlichen Waldkorrido-
re bis zur Unkenntnis kahlschlägt. 
Es werden keinerlei Maßnahmen, 
nicht einmal Versuche unternom-
men, den Borkenkäferbefall ein-
zudämmen, geschweige denn zu 
stoppen. Stattdessen wird die wert-
volle Ressource Holz ins Ausland 
verkauft. Hier ist es nicht mehr 
abstrakt, sondern ganz konkret! 
Daraufhin bestätigt auch die Refe-
ratsleiterin wörtlich: „...dass man 
nicht sage, es nicht zu wollen, aber 
mit dem wenigen Personal es auch 
nicht machbar ist.“ Man benötigt 
2 -3 Jahre für ein solches Auswei-
sungsverfahren und die Hauptpri-
orität liege nach wie vor auf den 
NSG, weil es dort doch noch einen 
strengeren Schutzstatus ergäbe. 
Außerdem muss man sich um ei-
ne Qualitätssicherung in den be-
reits bestehenden Schutzgebieten 
kümmern und eine langfristige 
Landschaftspflege, die auch immer 
schwieriger wird. Man versicherte 
uns jedoch, das Gebiet des KTW 
weiterhin in den Arbeitsplan auf-
zunehmen und das eine Prüfung 
der Dringlichkeit für eine mittel-
fristige Arbeitsplanung der Oberen 
Naturschutzbehörde in Vorberei-
tung sei. Außerdem werde an der 
Fortschreibung der Biodiversitäts-
strategie Thüringens gearbeitet 

und man wolle selbstverständlich 
mit uns Südthüringern unbedingt 
in Kontakt bleiben. Wie sagte Frau 
Schrader beim Verabschieden: „Ich 
weiß, Sie werden nicht locker las-
sen!“ Und hier hat sie völlig Recht, 
denn die Personalfrage haben wir 
bereits an den Landtag weiterge-
leitet und wir werden auch unsere 
Parlamentarier im Petitionsaus-
schuss nochmals an ihre Aussagen 
zu unserer Anhörung am 17. Juni 
2021 erinnern. Das gemeinsame 
Statement aller Fraktionen laute-
te damals: „Ja, wenn es nur an der 
personellen Ausstattung hängt, 
dann sollten wir entsprechende 
Bedingungen schaffen.“ Zeitnah 
am 25. Juni 2021 stellte bereits 
die Fraktion der AfD an die Präsi-
dentin des Thüringer Landtages 
Birgit Keller den Antrag: Thürin-
ger Landschaften erhalten, ländli-
chen Raum stärken. Unter Punkt 5 
stellen sie fest, dass die beteiligten 
Behörden über eine angemessene 
personelle und finanzielle Ausstat-
tung verfügen müssen und fordern 
die Landesregierung dazu auf, ein 
tragfähiges Konzept zur gleich-
wertigen Ausweisung von LSG 
und NSG auf Landesebene zu er-
arbeiten und die Behörden so aus-
zustatten, dass das Konzept auch 
zeitnah umsetzbar ist. Denn die 
UN-Artenschutzkonferenz fordert 
bis 2030 30% der europäischen 
Land- und Meeresgebiete in wirk-
sam bewirtschaftete Schutzgebiete 
umzuwandeln. Mit diesem Hinter-
grund und der Maßgabe, so bestäti-
gen uns beide Gesprächspartner in 
Weimar, ist dies in Thüringen mit 
den wenigen Mitarbeitern nicht 
umsetzbar. Strafzahlungen stehen 
hier gewiss auf der Tagesordnung. 
Eines macht uns jedoch weiterhin 
stutzig. 

Unsere ehemalige Umweltmi-
nisterin Anja Siegesmund beant-
wortete eine Kleine Anfrage Nr.: 
2245 zur Ausweisung des KTW als 
LSG mit folgender Passage: „Nach 

dem Beschluss des Bundesverwal-
tungsgerichtes vom 21.07.1997 
(Az: 4 – BN 10/97) liegt es im 
Normsetzungsermessen des zu-
ständigen Verordnungsgebers, ob 
ein Naturraum, der die Vorausset-
zungen für eine Unterschutzstel-
lung erfüllt, als LSG ausgewiesen 
wird. Eine erzwingbare Pflicht, 
Schutzanordnungen zu treffen, 
begründet das BNatSchG nicht. 
Die Frage, ob Petitionen einen 
Einfluss auf Ausweisungen hätten, 
beantwortet sie am 3. August 2021, 
dass ihr keine Petitionen bekannt 
wären, welche die Ausweisung von 
NSG oder LSG zum Ziel hätten. 
Unterstützende Anregungen und 
Hinweise von Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Verbänden und In-
itiativen im Rahmen des Verfah-
rens werden stets begrüßt und im 
Rahmen der Abwägung nach Mög-
lichkeit auch berücksichtigt. Der 
jetzt amtierende Umweltminister 
Bernhard Stengele bekräftigte im 
Sommerinterview des mdr, dass 
Thüringen in Fragen des Umwelt-
und Naturschutzes sehr viel tue. 
Ob unser Anliegen mittlerweile im 
Ministerium angekommen ist? 

Ja, unsere Heimat – sie ist im 
Herzen und lässt es beim Gedan-
ken an sie höher schlagen. Sie ist 
ein Wohlfühlort und sie soll es 
bleiben, dafür kämpfen wir weiter.

Kultur-und Heimatverein 
Oberstadt e.V.

(Namentlich gekennzeichnete Leser-
briefe spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer die 
Meinung des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. Um 
die Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)

Mit Brücken statt Brandmauern – Auftakt des Bündnis für Thüringen
Am 21. Oktober 2023 wurde das „Bündnis für Thüringen“ offiziell beschlossen, anschließend fand die Zukunftskonferenz für Thüringen „Brücken statt Brandmauern“ statt.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Ralf Bornkessel, Vera Lengsfeld, Dr. 
Hans-Georg Maaßen, Dr. Ute Bergner, MdL, Ralf Ludwig 
(hinten im Bild), S.- Jarno Bien, Clarsen Ratz und Sieghardt 
Rydzewski.             Foto: Josua Schertler

Erfurt. Am Samstag, dem 21. 
Oktober, fand im „DASDIE“ in 
Erfurt die Zukunftskonferenz für 
Thüringen unter der Überschrift 
„Brücken statt Brandmauern“ statt. 
Organisiert wurde die Veranstal-
tung durch das an diesem Tag offi-
ziell beschlossene Bündnis für Thü-
ringen, bestehend aus Bürger für 
Thüringen, dieBasis, Freie Wähler 
Thüringen e.V., sowie unterstützt 
durch die WerteUnion. Das Bünd-
nis wird bei Kommunalwahlen 
sowie mit Direktkandidaten und 
in Form einer offenen Landeslis-
te der „Bürger für Thüringen“ bei 
der Landtagswahl 2024 antreten. 
Darüber hinaus unterstützen der 
„Bürger für Thüringen e.V.“ sowie 
der „dieBasis für Thüringen e.V.“ 
das „Bündnis für Thüringen“. Ins-
gesamt sieben Redner, inkl. Dr. 
Hans Georg Maaßen, Ralf Ludwig 
und Vera Lengsfeld, zeigten in ei-
nem gefüllten Saal mit 250 Mitglie-
dern und Gästen, wohin inhaltlich 
die Reise gehen soll. Ein ironisches 
Motto lieferte Spitzenkandidatin 
Dr. Ute Bergner, MdL von Bürger 
für Thüringen, in Anspielung auf 
eine Überschrift der „Thüringer 

Allgemeinen“ und den Tagungs-
ort, die Kleinkunstbühne „DASDIE 
Brettl“: „Herzlich willkommen 
beim Varieté der Dissidenten!“ Eine 
Vielfalt der Anschauungen zeig-
ten die Beiträge, jedoch nicht von 
„links“ nach „rechts“. Dazwischen 
verlaufe keine bedeutsame Grenze, 
wie Hans-Georg Maaßen von der 
WerteUnion bemerkte. Entschei-
dender sei die Auseinandersetzung 
zwischen autoritärem Staat und 
freiheitlicher Demokratie, zwi-
schen dem Streben nach einer tota-
litären Gesellschaftsform und dem 
Einsatz für Frieden, Freiheit und 
Gerechtigkeit. So stellte Dr. Ute 
Bergner verblüfft fest, dass sich das 
führende Lokalblatt eines Begriffs 
bedient hatte, der – laut Wikipe-
dia – „hauptsächlich in Diktaturen 
und totalitären Staaten verwendet“ 
wird. Einen solchen unzulässigen 
DDR-Vergleich wollte sie selbst 
nicht ziehen, stellte jedoch fest: „Es 
ist trotz aller Beteuerungen keine 
gelebte Demokratie“ und „Regieren 
am Wähler vorbei ist Methode.“ So 
erinnerte Rechtsanwalt Ralf Lud-
wig an Diffamierungen und Zwän-
ge im Zusammenhang mit der 

mRNA-Corona-Impfung von 2021 
bis teilweise in die Gegenwart. Die 
einrichtungsbezogene Impfpflicht 
wurde sogar vom Bundesverfas-
sungsgericht (BVerfG) mit der Be-
gründung akzeptiert, der Nutzen 
durch Infektionsschutz überwiege 
den Schaden durch einen gerin-
gen Prozentsatz schwerer Erkran-
kungen oder Todesfälle. In einem 
früheren Urteil zur Frage eines 
Flugzeugabschusses in der 9/11-Si-
tuation hatte das BVerfG jedoch 
entschieden: Unschuldiges Leben 
darf nicht als Mittel zur Rettung an-
derer Leben benutzt werden – Art. 
1 (1) GG verbietet diese Abwägung 
von Leben gegen Leben.

Als ein Instrument gegen staat-
liche Bevormundung plädierte 
Ralf Ludwig für einen Erhalt des 
öffentlich-rechtlichen Rundfunks, 
da sonst Milliardäre zunehmend 
die Medien dominieren würden. 
Der Rundfunk müsse aber demo-
kratischer sein, durch Bürger, nicht 
durch Parteien kontrolliert werden. 
Insgesamt müssten die Menschen 
viel mehr beteiligt werden, etwa 
mit einem Vetorecht gegen Geset-
ze: Es solle ein erreichbar niedriges 
Quorum geben, nach dem Gesetze 
zur Volksabstimmung gestellt wer-
den.

Steffen Teichmann, Vorsitzen-
der der Partei „Bürger für Thürin-
gen“, formulierte: „Der Staat ist zu 
stark, wo er schwach sein sollte, 
und zu schwach, wo er stark sein 
sollte“. Ideologie bestimme alles, 
es herrsche Wunschdenken statt 
Realitätssinn. Stattdessen würden 
Brandmauern zum „Brett vor den 
Köpfen“. Dr. Maaßen ergänzte: 
Wer Mauern baue, habe Angst vor 
Diskussionen, vor dem Zusam-
menbruch ideologischer Lügen-
gebäude, vor der Realität. Diese 
lasse sich jedoch nicht umformen: 
„Realität ist immer konservativ.“ 

Teichmann erinnerte an das Bre-
chen von Wahlversprechen, etwa 
dass es keine Impfpflicht geben 
werde oder keine Waffenlieferun-
gen in Kriegsgebiete. Er warnte 
vor wirtschaftlichen Problemen, 
verursacht auch durch die Corona-
Einschränkungen und Wirtschafts-
sanktionen gegen Russland ebenso 
wie Gegenreaktionen. Umfragen 
zeigten eine steigende Tendenz zur 
Geschäftsverlagerung ins Ausland, 
und Insolvenzen seien von 2022 
bis 2023 um 20% gestiegen. Aber: 
„Verantwortliche Politiker schalten 
den Alarm auf lautlos und gendern 
lieber weiter.“ Viele seien nicht Po-
litik-, sondern Politikerverdrossen, 
sie wollen mitgestalten, werden 
aber nicht ernst genommen – des-
halb wehren sie sich in Wahlen et-
wa gegen Rot-Rot-Grün.

Uwe Rückert, Vorsitzender des 
„Freie Wähler Thüringen e.V.“ 
nannte Beispiele für eine Vettern-
wirtschaft der Thüringer Min-
derheitsregierung. Er betonte die 
Wichtigkeit einer funktionalen 
Verwaltung, des Vertrauens in Ins-
titutionen und der inneren wie 
äußeren Sicherheit. Er forderte 
weiterhin eine Verkleinerung von 
Landtag, Ministerien und Verwal-
tungen. Schließlich setzte er sich 
für eine stärkere Begrenzung des 
Zustroms illegaler Migranten ein. 
Die Außenpolitik müsse mehr an 
Friedensinitiativen zur Beseitigung 
von Fluchtursachen interessiert 
sein. Eine Umstellung von Geld- 
auf Sachleistungen könne Anrei-
ze zur Einwanderung verringern, 
abgelehnte Asylbewerber müssten 
konsequenter abgeschoben und 
die Landesgrenzen stärker gesi-
chert werden. Hans-Georg Maaßen 
meinte, eine Zurückweisung von 
Migranten an den deutschen Gren-
zen zu durchweg sicheren Dritt-
staaten sei ohne Gesetzesänderung 

möglich.
S.-Jarno Bien, Vorsitzender von 

dieBasis Thüringen, stimmte diffe-
renzierte Töne an. Er erinnerte an 
seine Erfahrungen als Architekt. 
Da könne er seine Kunden mehr 
durch Fragen als durch kühne Ide-
en überzeugen. So könnten sie ih-
re eigenen Ideen umsetzen. „Die 
Qualität der Fragen bestimmt die 
Qualität der Lösungen.“ Wir soll-
ten uns demütig besinnen, dass wir 
Teil eines hochkomplexen Ökosys-
tems sind und Verantwortung im 
Spiel des Lebens haben, statt eines 
diffusen, brüchigen Vertrauens 
in übergeordnete Institutionen. 
Eindimensionale Lösungen gebe 
es nicht und nichts sei ohne sein 
Gegenteil wahr. Kann etwa CO2-
Einsparung das einzige sein, was 
unseren Lebensraum auf Dauer er-
hält? Entsprechen Modellansätze 
von Klimaprognosen noch dem 
Stand der Erkenntnis? Sind Betten-
burgen für Senioren die mensch-
lichste Lösung? Warum bauen wir 
Straßennetze aus und wollen Indi-
vidualverkehr einschränken? „Wir 
werden verantwortungsbewusst 
gestalten – ideologiefern und na-
turnah.“

Dr. Ute Bergner will eine Bür-
gerdemokratie nach Schweizer 
Vorbild. In Art. 20 (2) GG seien 
„Abstimmungen“ ganz allgemein, 
nicht nur bei Gebietsverände-
rungen vorgesehen. Es müsse die 
Möglichkeit nicht nur zur Wahl, 
sondern auch zur Abwahl von 
Parlamenten geben, und Mandate 
sollten auf 2 Legislaturperioden be-
grenzt werden. Zudem formulierte 
sie die Forderungen: „Stopp mit 
Koalitionen – weiter mit wechseln-
den Mehrheiten!“ und „Stopp Ins- 
trumentalisierung der Wissen-
schaft – weiter mit freiem wissen-
schaftlichen Diskurs!“

Vera Lengsfeld, ehemaliges Mit-

glied der einzigen frei gewählten 
Volkskammer der DDR, sah ein 
Leitbild für Opposition in Wolf 
Biermanns Lied „Du lass’ dich 
nicht verhärten“: „Wir lassen uns 
nicht von unseren Mitmenschen 
entfremden.“ Die Lehre aus der 
Wende sei, dass keine Herrschaft 
ewig dauere. Sie erinnerte daran, 
was damals stark gemacht habe: 
Vereint im gemeinsamen Ziel, die 
Herrschaft der SED zu beenden, ha-
be man sich nicht spalten lassen.

Zum Ziel der Einheit wartete 
Dr. Hans-Georg Maaßen, der den 
Einsatz des Bündnis zur Wieder-
herstellung der freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung unter-
stützt, mit einer Überraschung auf. 
Zunächst sah er seine Rolle weiter 
in der CDU und forderte, dass Mit-
glieder der WerteUnion in der CDU 
nicht benachteiligt und ausge-
grenzt werden, wie es bei allen Strö-
mungen gute Tradition ist. Statt 
mit der rot-rot-grünen Regierung 
„sozialistische“ Bevormundung zu 
unterstützen, forderte er sodann 
– wenn auch möglicherweise uto-
pisch? – die CDU auf, im „Bündnis 
für Thüringen“ mitzumachen!

Ausblick: Weitere Vereine und 
politische Organisationen haben 
bereits angezeigt, dass sie dem 
Bündnis beitreten möchten.

Der Sänger Mario Scherzer be-
gleitete die Zukunftskonferenz und 
hatte dafür ein eigenes Lied ge-
schrieben mit dem Titel „Lass dich 
nicht mit Feigheit beschmutzen!“ 
Zum Geist des Treffens passten be-
sonders gut die Zeilen: „Wem wird 
denn dein Schweigen wohl nützen, 
wenn du daran zerbrichst? Mal 
Friedenstauben auf all deinen We-
gen, und dann holen wir uns die 
Demokratie zurück.“

Basisdemokratischen 
Partei Deutschland

Landesverband Thüringen
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Ca. 300 Holzstuhlmodellvarianten
mit passenden Tischen und Eckbänken nach Maß,
in jedem Farbton (ohne Aufpreis)
Weitere Angebote: Eckbänke, Nischenbänke, Sitzgruppen und Tische
Bänke zentimetergenau mit/ohne Truhenkasten, Tische in allen Größen
mit 5 verschiedenen Auszugstechniken, Echtholz, Furnier,

Immer in höchster Verarbeitungsqualität zu bezahlbaren Preisen.
Aufpolsterungen, Schaum- und Reststoffverkauf.

Weitere Top Angebote finden Sie in unserer AusstellungWeitere Top Angebote finden Sie in unserer Ausstellung

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

WIR SCHLIESSENWIR SCHLIESSEN
amam 31.03.2024 31.03.2024

Bestellungen sind nur nochBestellungen sind nur noch
bis 7. Januar 2024 möglich!bis 7. Januar 2024 möglich!

über 700 m²
Einrichtungs-
Tref fpunkt
Einrichtungs-Einrichtungs-
Tref fpunktTref fpunkt

Stühle • Essplätze • Tische • Gaststätteneinrichtungen
Untere Marktstr. 24a • 98646 Streufdorf • Tel.: 03 68 75 / 6 19 90 • www.tirolo-deutschland.de

Montag bis Donnerstag: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr • Samstag: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Warum in die Ferne schweifen? Möbel nach Maß gibt es bei uns!

Deutschlandweiter Vertrieb
von Eckbankgruppen und Stühlen in großßer Auswahl !

Der Leser hat das Wort
Schlepper, Nepper, „Seenotretter“

Leserbrief. Selbst rot-rot-
grüne Bürgermeister und 
Stadt-/ Gemeinderäte rebellie-
ren immer mehr und immer 
lauter gegen ihre ökosozialisti-
schen Parteimitglieder in den 
Regierungen von Bund und 
Thüringer Freistaat. Kaum gibt 
es noch Kommunen, welche 
zur Aufnahme von Flüchtlin-
gen verpflichtet, nicht über 
erdrückende Zustände klagen. 
Nicht nur der Fakt, dass die 
ankommenden „Familien“ tat-
sächlich zumeist junge Männer 
sind, sorgt für Beunruhigung 
und einige Problemlagen im 
gesellschaftlichen Zusammen-
leben. Vielmehr scheitert es an 
Grundsätzlichem, was nicht 
nur eine adäquate Versorgung 
der Flüchtlinge betrifft, son-
dern im zunehmenden Maße 
auch die lokale Thüringer Be-
völkerung.

Landkreise und kreisfreie 
Städte tragen trotz gegenteiliger 
Zusagen der Thüringer Minder-
heitsregierung eine erheblich 
große finanzielle Last, um Sozial-
leistungen an Flüchtlinge zu zah-
len, aber auch um ihnen weitere, 
komfortable Rahmenbedingun-
gen zu sichern. Der vom Freistaat 
hierfür gewährte Lastenausgleich 
deckt die tatsächlichen Ausgaben 
der Kommunen, zu denen sie im 
übertragenen Wirkungskreis ver-
pflichtet sind, nicht. Nicht nur 
im Sozialen sind die geleisteten 
Schlüsselzuweisungen deutlich 
ungenügend. Leidtragende sind 
die Bürger, weil deren Abgaben 
deshalb immer weiter steigen 
und die eigenen Kommunen zu-
gleich kaum noch Möglichkeiten 
besitzen in vital wichtige Berei-
che kommunaler Daseinsfürsorge 
zu investieren.

Nicht nur in Brüssel, sondern 
gerade auch in den betroffenen 
europäischen Mittelmeeranrai-
nerstaaten – allen voran Itali-
en – moniert man die deutsche 
Flüchtlingspolitik. Hierzulande 
werden Flüchtlinge mit ver-
gleichsweise hohen Geldbeträgen 
ausgestattet und erhalten ein sehr 

auskömmliches Rundumsorglos-
paket. Medizinische Versorgung, 
Kinderbetreuung, Sprachkurse, 
Wohnquartiere und materielle 
Ausstattung; deutlich mehr, als 
andere europäische Staaten den 
bei ihnen ankommenden Flücht-
lingen gewähren. Seit langem ist 
bekannt, dass damit ungute An-
reize geschaffen werden, welche 
im hohen Maß keine politisch 
oder lebensbedrohlich verfolgten 
Asylbewerber zu uns führen, son-
dern insbesondere Wirtschafts-
flüchtlinge.

Dieser offensichtlichen Wahr-
heit und dem daraus erwachse-
nen massiven Missbrauch deut-
scher Flüchtlingshilfe konnten 
selbst die rot-rot-grünen Partei-
spitzen in Regierungsverantwor-
tung sich nicht mehr verschlie-
ßen. Und doch lamentiert man 
nur herum, anstatt die notwendi-
gen Konsequenzen zu ziehen. Die 
Sicherung der deutschen Gren-
zen geschieht nur fragmentiert 
und halbherzig. Ein Ersatz von 
Geldleistungen durch Sachleis-
tungen erfolgt ebenfalls nicht.

Besonders schlimm ist jedoch 
die weitere aktive Unterstützung 
von Schlepperorganisationen 
durch deutsche Steuermittel im 
Auftrag der gesetzgebenden und 
regierenden Politik. Mit einer 
augenscheinlichen Hilflosigkeit 
laviert der immer schwammig 
redende, für seine Vergesslichkeit 
berühmte und profillos blasse 
Bundeskanzler Scholz (SPD) her-
um, wenn er angibt, dass es nicht 
seine Entscheidung war, dass 
bis 2026 weiterhin enorm hohe 
Steuermittel zur Finanzierung der 
sogenannten „Seenotrettung“ im 
Mittelmeer an diverse NGOs ge-
geben werden.

Diese angebliche „Seenotret-
tung“ ist es jedoch, welche immer 
wider zig-tausende Menschen 
animiert, eine lebensgefährliche 
Bootsfahrt in das Mittelmeer 
anzutreten. Es sind Schlepper-
banden, welche ihre seeuntaug-
lichen Boote außerhalb der 12 
Meilenzone vor der afrikanischen 
Küste zerstören und damit die 

sogenannten „Seenotretter“ zur 
Aufnahme der Bootsflüchtlinge 
zwingen. Und es sind diese „See-
notretter“ NGOs, welche die ge-
retteten Flüchtlinge nicht etwa 
zurück zur naheliegenden afrika-
nischen Küste bringen, sondern 
über weite Strecken an das eu-
ropäische Festland, vorwiegend 
nach Italien.

Damit ist auch klar, dass die 
Bundesregierung wie die hier zu-
stimmenden Bundesparlamenta-
rier sich mindestens mitschuldig 
machen an dieser kriminellen 
Schlepperei und dem Tod der im-
mer wieder auch verunglücken-
den Flüchtlinge.

Wir fordern deshalb, dass die 
Zahlungen der Bundesregierung 
an die NGOs, welche zur „See-
notrettung“ im Mittelmeer ope-
rieren, unverzüglich eingestellt 
werden.

Mit der aus Steuern finanzier-
ten Ertüchtigung dieser NGO-
Schlepperorganisationen tragen 
Bundesregierung und zustim-
mende Bundestagsabgeordne-
te erheblich dazu bei, dass die 
Flüchtlingsströme nicht abreißen 
und unsere Kommunen immer 
weiter unter daraus resultieren-
den, erdrückenden Lasten er-
sticken. Schluss mit staatlicher 
Finanzierung von kriminellen 
Schlepperaktivitäten.

Steffi Brönner und Uwe Rückert
Altenburg

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert 
und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in un-
serem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Gnadenlose Verdummung
Leserbrief. In der regionalen 

Tagespresse fand ich kürzlich 
einen Leitartikel, in welchem 
der Verfasser eine geradezu 
peinliche Lobhudelei auf den 
US-Präsidenten Biden von sich 
gab, genau so, wie man es von 
einem armseligen Vasallen 
auch erwartet. Dieses Pam-
phlet gipfelte in der Aussage, 
dass die USA als „unverzicht-
bare“ Führungsmacht in der 
Welt für Freiheit und Demo-
kratie einsteht, auch im Kampf 
gegen Terror und Tyrannei. 
Dem informierten Leser stellt 
sich zwangsläufig die Frage, 
ob der Autor auch nur ansatz-
weise die eindeutigen histo-
rischen Fakten kennt oder ob 

er Gutgläubige wider besseren 
Wissens gezielt manipuliert 
und unbequeme Wahrheiten 
einfach unter den Teppich 
kehrt. Schließlich ist doch 
eindeutig erwiesen, dass nach 
dem 2. Weltkrieg kein ande-
res Land auch nur annähernd 
so viele Kriegsverbrechen be-
gangen und dabei Abermilli-
onen Menschen, vorwiegend 
unschuldige Zivilisten, getötet 
hat, wie die USA. Oder sind das 
für derartige Journalisten auch 
nur die berüchtigten „Fliegen-
schisse“ in der Geschichte?

Es ist generell erschreckend, 
wie die deutschen Medien bis 
hin zur kleinen Regionalzei-
tung die eigenen Bürger gna-

denlos verdummen, um ih-
nen ein verlogenes Weltbild 
regelrecht einzutrichtern. Ist 
es daher ein Wunder, wenn 
sich immer mehr maßlos ent-
täuschte und weltoffene Leser 
von solchen Tageszeitungen 
abwenden, denen eine ob-
jektive und seriöse Berichter-
stattung längst wesensfremd 
geworden ist? Beiträge, wie 
der erwähnte Leitartikel sind 
für mich schlichtweg eine Be-
leidigung des gesunden Men-
schenverstandes und daher al-
les andere als ein Ruhmesblatt 
auch für den verantwortlichen 
Redakteur.

Klaus Ehrhardt
Schleusingen

Verfehlte Migrationspolitik
Leserbrief. Vor kurzem wur-

de Frau Doreen Denstädt als 
Ministerin für Migration und 
Justiz für Thüringen ins Amt 
berufen! Jetzt mehren sich 
Vorwürfe aus Opposition und 
den Kommunen, das sie ihren 
Aufgaben nicht gerecht wer-
de. Sogar Ramelow steht nicht 
hinter ihr und lässt sie fallen! 
Wie kann Frau Denstädt die 
verfehlte Migrationspolitik 
der Bundesregierung seit 2015 
ausgleichen, die machen es 
sich leicht, winken mit hohen 
Sozialleistungen Flüchtlinge 
herbei, schicken auf Kosten 
der Steuerzahler 8 Seenot-
schiffe zum Aufsammeln der 
von Schleppern bestückten 
Schlauchboote los und schie-
ben sie auf die Länder und 
Kommunen ab. So haben sie 
Verantwortung, Arbeit und 
Kosten weitergereicht. Wie die 
Betroffenen damit fertig wer-
den - nicht ihr Problem! Ko-
misch ist nur immer wieder,  
das wir immer mehr Arbeits-
kräftemangel haben, je mehr 
wir Flüchtlinge aufnehmen. 
Der Arbeitskräftebedarf wird so 
nicht ausgeglichen, die Rech-
nung geht nicht auf, wurde uns 
doch 2015 von Merkel und ih-
ren Lakaien weisgemacht, das 
das alles ausgebildete u. stu-
dierte Menschen sind und wir 
diese Zuwanderung brauchen! 
Nur Lug und Trug = Schutz-
behauptung für Fehlpolitik. 
Kanzlerkandidat SPD Schulz 
hat sogar behauptet, wir kön-
nen diese Menschen mit Gold 
aufwiegen. So ein Spinner!

Die landen alle in Deutsch-
land, sogar von unserem Bünd-
nispartner, der Türkei, kom-
men die meisten Asylbewerber. 
Die Türkei ist kein anerkanntes 
Fluchtland! Nur unser NATO-

Bündnispartner Erdogan be-
treibt schiefe und gefährliche 
Politik. Schauen wir nach Syri-
en, kaum war der IS mit Hilfe 
der Kurden zurückgedrängt 
und seiner Basis entzogen, hat 
er seine Streitkräfte auf syri-
sches Gebiet zur Bekämpfung 
der Kurden geschickt. Wo war 
da der Aufschrei und Boykott 
der westlichen Welt? Jetzt lässt 
er 100.000te gewaltbereite Pa-
lästinenser demonstrieren und 
stellt Israel als Angreifer und 
die Hamas sowie Palästinen-
ser als Opfer dar! Mehr Wahr-
heitsverdrehung geht nicht! 
Wir alle Deutsche sind aus der 
geschichtlichen Schuld zur So-
lidarität und Beistand zu Israel 
verpflichtet und stehen dazu!

Nun hat der „Kriegsheld“ 
Selenskyj Sorge, das er weniger 
Unterstützung erhält. Da kennt 
er unsere Regierung schlecht, 
wenn es um Ausplünderung 
des deutschen Volkes geht, ist 
diese immer bereit! Sei es durch 
Hochtreiben der Inflation, 
Entwertung von Bankgutha-
ben, schamlose Erhöhung der 
Versicherungsbeiträge, trotz 
Leitzins von 4,5% keine Zinsen 
auf Sparguthaben, hohe Zinsen 
für  Häuslebauer und Kleinun-
ternehmer, Vernachlässigung 
des sozialen Wohnungsbaues, 
Pflegeplätze, die für die Betrof-
fenen nicht mehr finanzierbar 
sind. Jetzt hat Bundeskanzler 
Scholz schon wieder eine Mil-
liarde Euro so nebenbei als 
Winterhilfe für die Ukraine zu-
gesichert zu den über 30 Milli-
arden, welche die Ukraine seit 
Februar 2022 schon erhalten 
hat. Diplomatie wird nicht in 
Erwägung gezogen, als treue 
Vasallen des Kriegstreibers Bi-
den und des USA-Imperialis-
mus stehen wir gerne zur Ver-

fügung! Wenn es um ein paar 
Milliönchen Euro zur Rettung 
der Krankenhäuser geht, ist 
nichts möglich, ist ja nur für 
Deutsche! Von den 1.900 Kran-
kenhäusern in Deutschland 
stehen 400 auf der Kippe! Nur 
schon vergessen, Deutschland 
steht auch mit dem hinterlis-
tigen Überfall Hitlers in histo-
rischer Schuld gegenüber Russ-
land, 27 Millionen Tote, davon 
die meisten Zivilisten, Metho-
de der verbrannten Erde uvm.! 
Wenn das trotz aller Grausam-
keiten von Stalins Horden 1 zu 
1 alles vergolten worden wä-
re, würde Deutschland nicht 
mehr bestehen! Auch Ukrainer 
sind nicht ganz schuldlos an 
der Geschichte, als Amerikaner 
im April das KZ Buchenwald er-
reichten, waren ukrainische SS 
als Bewacher eingesetzt! 

Söder hat recht, diese Ampel 
gehört aufgelöst, die grünen 
Minister entlassen und eine 
GroKo mit CDU/CSU/SPD ge-
bildet, evt. kommt dann etwas 
Normalität in die Politik hin-
ein?!

Manfred Koch
Sonneberg 

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert 
und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in un-
serem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

AB SOFORT ERHÄLTLICH:

Der Kalender „Meine Heimat Hildburghausen“ für das kommende Jahr 2024 ist ab sofort im „Erlesenes“-Laden 
zum Preis von 10 Euro/Exemplar erhältlich.

AAB SOFORT ERHÄLTLICH:

ErlesenesErlesenes Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0, erlesenes.info

Genuss       Geschenke        Lieblingsstücke      

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97
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SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Der Evangelisch-Lutherische Kirchenkreis
Hildburghausen-Eisfeld besetzt die Stelle eines

gemeindepädagogischen Mitarbeiters (m/w/d).
Arbeitsschwerpunkt ist die Region Nordost mit dem Zentrum 
Eisfeld.
Voraussetzung:
abgeschlossene Ausbildung als Gemeindepädagoge 
(m/w/d) (FS/FH oder vergleichbarer pädagogischer Ab-
schluss z.B. Diakonat, Sozialpädagogik oder Erzieher 
m/w/d, mit der Bereitschaft zur Weiterbildung für den kirch-
lichen Dienst. Quereinsteiger sind willkommen.
Die Stelle hat einen Umfang von 100 Prozent (39 Wochen-
stunden Vollbeschäftigung und die Vergütung erfolgt nach 
der kirchlichen Arbeitsvertragsordnung (KAVO EKD-Ost).
Nähere Angaben finden Sie unter:
stellenbörse@ekmd.de

Bewerbungsschluss: 17.01.2024

Bewerbungen per E-Mail: petra.staerker@ekmd.de oder 
schriftlich (Datum des Poststempels) an das
Büro des Kirchenkreises Hildburghausen-Eisfeld,
Scheusinger Straße 19, 98646 Hildburghausen.
Rückfragen richten Sie bitte an amt. Superintendent
Hartwig Dede, Telefon 0175/9657202.

Stellenangebote
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Bekanntschaften
Humorvoller Er, 60 Jahre, 179 
cm gr., schlank, zuverlässig, 
warmherzig, su. nette schlanke 
Sie für den Rest des Lebens. 
0151/21534083.
Atemlos... Thomas, 56/184, 
schl., verw., familiär, lieb, treu, 
sucht Frau 50-62 J. für gemein-
same Zukunft,   0162/5664544.
Junger Mann, 62 J., sehr na-
turverbunden und anpas-
sungsfähig, sucht liebe Frau zw. 
52 u. 62 J., gerne m. fraul. Figur, 
Interesse f. Haus, Garten u. alles 
Schöne. Bitte nur ernstgemeinte 
Anrufe unter   036874/387173.

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Or-
den 1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Mu-
sikinstrumente.   036841/ 
53399 od. 0171/4375061.

Landwirtschaft
Heuballen, 70x40x30 zu verk., 
Lieferung mögl., 
03685/401652.
An alle Kleintierzüchter u. Pferde-
halter: Verkaufe kleine Bündel 
Heu u. Stroh, Abmessung 
70x40x30, Tel. 03685/704179, 
Auslieferung n. Absprache mög-
lich.

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-Lern-
hilfe! Nachhilfeunterricht in Ma-
the, Latein, Physik, Englisch usw. 
Beratung unter   03685/704296.

Kontakte

Automarkt

EcoSport St-Line, 92 kW/125 
PS, Diesel, Schaltgetr., Voll-
ausst., Allrad, AHK, Erstzul. 
6/19, 5 J. Ford-Garantie ab EZ, 
Ausstg. Alcantara, 26 Tkm, 
8-fach ber., Unfallfrei, 1 Fahr-
zeugh., keine Gebrauchsp., 
20.990 Euro,   0174/2410818.

Verkäufe
1A Trapezbleche auf Maß direkt 
v. Hersteller. 5 % online 
Rabatt+Lieferung bundesweit 

  0 36 85 / 4 09 14 - 0 
www.dachbleche24-shop.de.
Verk. Lautsprecheranlage, ge-
eignet f. Vereine, 200 Euro VB, 
Wippkreissäge, Zapfwellenan-
trieb, wenig gebr. (Heizg.-Um-
stellg.), Preis VS,   09567/474.
Verk. Balkenmäher ALKO, 80 
Euro,   0179/4645714.

Vermietung
Vermiete PKW-/Wohnwagen-
stellplatz in Streufdorf, 
036875/501254 (AB).

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack 
0171/4375061.

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
- Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
- Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
- Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung – 

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
- Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven,

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
- Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 

FÜR IHRE RENTE MACHEN WIR UNS STARK!

Finanzbüro Heublein e. K.
Dipl.-Ing. Stefan Heublein

Vorankündigung: 

Preisskat
Gompertshausen. Am 

Sonntag, dem 3. Dezember 
2023, findet um 14 Uhr in 
Gompertshausen, Gast-
haus „Zur Linde“, Dorfstr. 
60, ein Preisskat statt. 

Gespielt werden 2 Run-
den mit je 48 Spielen. Bei 
10 Euro Startgeld im Einzel 
gibt es auch die Möglich-
keit, Tandem oder in einer 
Mannschaft zu spielen.

Turnierleiter Benjamin 
Frank steht bei Fragen und 
Anmeldungen gerne unter 
Tel. 01754003435 zur Ver-
fügung.

Alle Interessierten sind 
recht herzlich eingeladen.

Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

75 Jahre Museum Eisfeld
Programm zur Festwoche vom 7. bis 

11. November 2023
Dienstag, 7. November 2023

19 Uhr im Museum: 
Freie Museumsführung durch die Stadtgeschichte, 

Eintritt frei, Dauer 1 Stunde

Mittwoch, 8. November 2023
19 Uhr im Museum: 

Freie Museumsführung durch die Porzellanausstellung, 
Eintritt frei, Dauer 1 Stunde

Donnerstag, 9. November 2023
19 Uhr im Museum: 

Freie Museumsführung durch die Sonderausstellung „Als 
der Lehrer eine Respektsperson war“, 

Eintritt frei, Dauer 1 Stunde

Freitag, 10. November 2023
19 Uhr im Schlosssaal: 

Vortrag „75 Jahre Museum Eisfeld - ein bebilderter Rück-
blick“, Vortrag von Museumsleiter Heiko Haine, 

Eintritt frei, Dauer 1 Stunde

Samstag, 11. November 2023
19 Uhr im Schloss Eisfeld, Otto-Ludwig-Festsaal: 

Festveranstaltung 75 Jahre Museum Eisfeld, 
Programmdauer ca. 1 Stunde, danach Buffet 

und anschließend gemütliches 
Beisammensein, Eintritt frei.

Mitgliederversammlung
der Fischereigenossenschaft Stau Lauter

Rieth. Alle Genossenschaftsmitglieder werden satzungs-
gemäß zur Mitgliederversammlung am Freitag, dem 24. No-
vember 2023, um 19 Uhr in das Gasthaus Beyersdorfer in 
Rieth eingeladen. 

Folgende Tagungspunkte stehen an:
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
2. Bekanntgabe, Beschlussfähigkeit der Versammlung
3. Bekanntgabe der Tagesordnung
4. Kassenbericht: Jahresabschlussbericht Einnahmen und 

Ausgaben 2022
5. Entlastung der Stadt Heldburg als Notvorstand
6. Genehmigung Abrechnung Zeitaufwand 2022 Stadt

Heldburg
7. Wahl eines neuen Vorstandes der Fischereigenossenschaft 

„Stau Lauter“
8. Beschluss Ausschüttung Reinerlös
9. Sonstiges.
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme, um beschlussfähig sein 
zu können sowie einen neuen Vorstand wählen zu können. 
Bei Bevollmächtigung eines anderen bitten wir aufzuführen, 
ob Bereitschaft besteht, ein Amt in der Genossenschaft zu 
übernehmen (Vorstand, Schriftführer, Kassenwart).

Weiterhin bitten wir aktuelle Eigentumsnach-
weise mitzubringen und vorzulegen sofern sich die 
Eigentumsverhältnisse in letzter Zeit geändert haben (z. B. 
Erbe, Verkauf o.ä.).

Christopher Other
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Notvorstand

Wir fragen uns:

Was ist Treibhauseffekt?
Was ist gutes CO2, böses CO2?

Hildburghausen/Landkreis. Eine Antwort auf die Fragen 
erhalten alle interessierten Bürgerinnen und Bürger bei ei-
nem Vortrag am Donnerstag, dem 9. November 2023, ab 19 
Uhr im Rathaussaal Hildburghausen, zu dem die Basisdemo-
kratische Initiative Hildburghausen recht herzlich einlädt.

Als Referent des Abends konnte  der Diplom-Physiker Jür-
gen Daugs gewonnen werden.

Die Basisdemokratische Initiative Hildburghausen 
freut sich auf eine rege Teilnahme und zahlreiche Fragen.

Hildburghäuser Tafel
Spenden Sie!  Helfen Sie mit!

Wir brauchen Ihre Spende für monatlich: 240 Euro 
Miete, 200 Euro Diesel, 50 Euro Strom, 90 Euro KfZ-Versi-
cherung, 50 Euro Hygiene- und Reinigungsmittel. 30 eh-
renamtliche Helfer versorgen wöchentlich aktuell 230 Er-
wachsene und 110 Kinder mit Lebensmitteln - außerdem 
23 Zuwanderungsfamilien, die in den letzten Monaten 
nach Hildburghausen gekommen sind. Flyer mit Über-
weisungsträgern gibt es in der Hildburghäuser Tafel, Obe-
re Marktstr. 37 - am Eingang direkt zum Mitnehmen; Tel. 
03685/4011533; Mail: info@hildburghaeuser-tafel.de

Autofahrt unter 
Alkohol- und Dro-
geneinfluss

Erlau (ots). Montagabend 
(23.10.) kontrollierten Beamte 
der Einsatzunterstützung Suhl 
am Alten Bahnhof in Erlau ei-
ne 56-jährige Autofahrerin. Ein 
Atemalkoholtest ergab bei ihr 
einen Wert von 2,25 Promille 
und auch ein Drogenvortest 
verlief positiv auf Cannabis. Es 
folgte eine Blutentnahme. Der 
Führerschein der Frau konnte 
nicht mehr sichergestellt wer-
den, da sie diesen bereits im 
August wegen eines ähnlichen 
Vorfalls abgeben musste.

Eisfeld (ots). Am Abend des 
25.10. kontrollierten Beam-
te der Einsatzunterstützung 
Suhl in der Coburger Straße in 
Eisfeld einen 47-jährigen Da-
cia-Fahrer. Ein Atemalkoholtest 
ergab bei ihm einen Wert von 
0,74 Promille. Kurze Zeit später 
wurde an der gleichen Örtlich-
keit noch ein 46-jähriger Merce-

des-Fahrer einer Verkehrskon-
trolle unterzogen. Auch dieser 
war alkoholisiert. Ein Atemal-
koholtest ergab einen Wert 
von 0,64 Promille. Beide Fahrer 
erwartet jetzt ein Ordnungswid-
rigkeitenverfahren. Sie durften 
an diesem Abend nicht mehr 
weiterfahren und mussten ihr 
Auto stehen lassen.

Feststellung von zwei Alkoholfahrten
Unfallflucht

Hildburghausen (ots). Am 
28. Oktober 2023 ereignete 
sich zwischen 19.30 Uhr und 
19.45 Uhr in der Johann-Seba-
stian-Bach-Straße in Hildburg-
hausen ein Verkehrsunfall zwi-
schen einem abgeparkten PKW 
VW und einem unbekannten, 
vorbeifahrenden Fahrzeug. 
Hierbei wurde der linke Au-
ßenspiegel des abgeparkten 
Fahrzeugs beschädigt. Der un-
bekannte Unfallverursacher 
entfernte sich nach dem Ver-
kehrsunfall pflichtwidrig von 
der Unfallstelle, ohne sich um 
die Schadenregulierung zu be-
mühen. Es entstand ein Scha-
den von circa 1000 Euro. 

Zeugen des Vorfalls werden 
gebeten, sich bei der Polizei-
inspekton Hildburghausen 
unter der Telefonnummer: 
03685/7780 zu melden.

Trunkenheitsfahrt
Römhild. Am 28. Oktober 

2023 führten Beamte der Po-
lizeiinspektion Hildburghau-
sen Verkehrskontrollen in 
der Ortslage Römhild durch. 
Hierbei wurde um 13.15 Uhr 
ein PKW-Fahrer einer Kontrol-
le unterzogen. Ein durchge-
führter Atemalkoholtest ergab 
bei dem Fahrzeugführer einen 
Wert von 1,14 Promille. Eine 
Blutentnahme wurde darauf-
hin im Krankenhaus durchge-
führt. Der Führerschein wurde 
sichergestellt und eine Anzeige 
wegen des Verdachts der Trun-
kenheit im Straßenverkehr 
wurde erstattet.
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Winterrundreise Island Kanadas Westen
Polarlichtspaziergänge, eisige 
Gletscher lagunen und Islands 
malerische Ostfj orde

Pazifi k und Rocky Mountains – 
Rundreise zwischen Metropolen 
und unberührter Wildnis

Sie möchten die Höhepunkte der Ringstraße außerhalb 
der Hochsaison entdecken? Und die mystischen Nord-
lichter am Himmel tanzen sehen, während Sie alther-
gebrachten Geschichten über dieses Naturspektakel 
lauschen? Dann ist diese Reise genau das Richtige! 
Island im Winter ist ein Traum!

Entdecken Sie den äußersten Westen Kanadas auf dieser 
erlebnisreichen Reise zu spektakulären Highlights. Freu-
en Sie sich auf faszinierende Naturerlebnisse in der im-
posanten Bergwelt der Rocky Mountains, die unberührte 
Schönheit ihrer Seen bis zur wildromantischen Küste. 
Im Kontrast dazu steht die Metropole Vancouver, die 
gerne die „schönste Stadt Kanadas” genannt wird.

Hinweise: Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. 
Bildrechte: DER Touristik, stock.adobe.com: dietwalther, Balate Dorin, ppohudka, Alex, korkeakoski; Fotolia: stokkete

Reiseveranstalter: Frankenland Reisen e. K. • Inhaber: Klaus Wichler • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

Inkl. Ausfl ugsprogramm und Reisebegleitung inkl. Fahrt mit dem „ICE EXPLORER“

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

      :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

IHR REISETERMIN:

IHR REISETERMIN:

IHR REISEPREIS P. P. IN EURO: IHR REISEPREIS P. P. IN EURO:

13. – 20. Februar 2024

09. – 19. September 2024

Im Doppelzimmer 2.849,–
Einzelzimmer 3.299,–

Im Doppelzimmer 4.249,–
Einzelzimmer 5.149,–

Haustürabholung*

Transfer im modernen Reisebus 
bis/ab Frankfurt

Flug mit Icelandair nach/ von Kefl avik

Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen

7 Nächte mit Halbpension in 
Mittelklasse-Hotels

Besichtigungsprogramm inkl. 
Eintrittsgelder lt. Reiseverlauf

Eintritt in das Museum Glaumbaer

Reiseführer

Frankenland-Reisebegleitung

Haustürabholung*
Transfer im modernen Reisebus 
bis/ab Frankfurt
Linienfl ug mit Air Canada in der 
Economy-Class von Frankfurt/M. 
via Toronto oder Montreal nach Calgary, 
zurück von Vancouver 
9 Nächte in Hotels der Touristen- 
bis Mittelklasse mit Frühstück
Rundreise lt. Reiseverlauf im klimati-
sierten Reisebus nord amerikanischen 
Standards
Besichtigungsprogramm 
inkl. Eintrittsgelder
Besuch des Museums 
„Head Smashed In Buffalo Jump“
Besuch Banff und Yoho Nationalpark
Besuch Glacier Nationalpark und Mount 
Revelstoke Nationalpark
Stadtrundfahrt Vancouver
örtliche, deutschsprechende 
Reiseleitung
Informationsmaterial und Reiseführer
Frankenland-Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN

IHRE LEISTUNGEN

8 Tage, Flugreise

2.849,–p.P. im DZ €

11 Tage, Flugreise

4.249,–p.P. im DZ €

In 4 Wochen zu einem 
entspannten Rücken?

eGYM ganz Neu.   
     Foto: Fit for Life

Anzeige: Hildburghausen. 
Neues Trainings-Konzept löst 
Verspannungen und reduziert 
Schmerzen. Sie möchten end-
lich weniger Verspannungen 
und Schmerzen haben, besser 
schlafen, Ihr Gewebe straffen, 
Muskulatur aufbauen, um leis-
tungsfähiger zu werden? Wenn 
ja, dann sollten Sie gleich zum 
Telefonhörer greifen und im 
Sport- und Gesundheitsstudio 
Fit for Life in Hildburghausen 
anrufen. René Roßbach (B-
Lizenz Trainer und Fitness- 
und Gesundheitscoach) und 
das ganze Trainerteam testen 
das „Rücken Schmerzfrei Pro-
gramm“. Dafür sucht René 
Roßbach 30 Freiwillige, die 
mitmachen und endlich et-
was erreichen möchten. Der 
Großteil von Ihnen sollte bis-
her nicht allzu regelmäßig und 
nicht viel Sport betrieben ha-
ben. 

Vier Wochen lang werden 
Sie René Roßbach und das Trai-
nerteam durch ein spezielles 
Programm begleiten und am 
Ende festhalten, wie sich Ihre 
Figur oder Ihre Rückenproble-

me verbessert haben – und das 
für eine Unkostenpauschale 
von nur 39,-Euro. In den vier 
Wochen müssen Sie zweimal 
pro Woche für ca. 70 Minu-
ten ein spezielles Training, 
bestehend aus Gerätetraining 
und Kursprogramm absolvie-
ren, für das Sie nach einem 
Eingangs-Check einen Plan er-
halten. Die ganzheitlichen Rü-
ckenprogramme richten sich 
gleichermaßen an Frauen und 
Männer mit Rückenproblemen 
und eignen sich hervorragend 
auch zur Vorbeugung.

„Mehr muss man wirklich 
nicht machen“, erklärt Exper-
te René Roßbach, der schon 
seit mehreren Jahren mit dem 
chipkartengesteuerten Trai-
ningssystem arbeitet. 

Ihr Körper ändert sich in 4 
Wochen

Was in den vier Wochen 
wohl vom Großteil der Proban-
den erreicht wird, davon hat 
René bereits gewisse Vorstel-
lungen. Normalerweise errei-
chen die Teilnehmer in dieser 
Zeit spürbare Erfolge. 

Rückenprobleme und Ver-
spannungen dürften sich in 
dieser Zeit reduzieren, das 
Wohlbefinden sich allgemein 
verbessern und sogar der Fett-
anteil sinken. Man ist nach 
4 Wochen ein ganz anderer 
Mensch. Das alles möchten 
René Roßbach und das Trainer-
team beweisen. Die Trainings-
stunden werden im Fit for Life 
Gesundheitsstudio, Am Fried-
hof 31, absolviert. Das Team 
und die technischen Voraus-
setzungen des Studios bieten 
eine ideale Ausgangsbasis.

René´s Ziel ist es, den Teil-
nehmern zu zeigen, wieviel 
Fortschritt man mit minima-
lem Trainingsaufwand und 
gezielter Bewegung erreichen 
kann. Die Ergebnisse dieser 
Testreihe werden mit Sicher-

T-F-E Bau GmbH Haina unterstützt ab sofort die 
Fußballer des TSV 1911 Themar

Anzeige: Haina/Themar. 
Der TSV 1911 Themar e.V. 
begrüßt die Firma T-F-E Bau 
GmbH mit Sitz in Haina als 
neuen Unterstützer der Abtei-
lung Fußball. Der im Januar 
2023 gegründete Spezialist im 
Bereich der Kommunikations-
technik und Fernmeldebau 
kann mit seinen erfahrenen 
Mitarbeitern auf eine um-
fangreiche Kompetenz in der 
Planung und Umsetzung von 
komplexen Projekten im Breit-
bandausbau zurückgreifen.

„Mit der Partnerschaft zum 
TSV 1911 Themar wollen wir 

zum einen sichtbarer werden 
als zuverlässiger Arbeitgeber in 
unserer Region. Zum anderen 
möchten wir die ausgezeichne-
te Nachwuchsarbeit der Abtei-
lung Fußball fördern und das 
außergewöhnlich hohe ehren-
amtliche Engagement des Ver-
eins würdigen“, so Geschäfts-
führer Markus Fabig.

„Wir bedanken uns bei der 
Firma T-F-E Bau GmbH für ih-
re Unterstützung und freuen 
uns auf eine gute Zusammen-
arbeit“, betonte Thomas Saam-
Peter, Vorsitzender Abteilung 
Fußball.

Auf dem Foto: Markus Fabig (rechts, Geschäftsführer T-F-E 
Bau GmbH) und Thomas Saam-Peter (links, Vorstandsvor-
sitzender TSV Themar, Abteilung Fußball).            Foto: Verein

So geht gelebtes, gesundes Mitei-
nander. Man muss es nur MACHEN!
TEAG-LEGEND OF CROSS - Hindernislauf in Mühlberg

Das Team Bummelletzter (v.l.n.r.): Nicole Blaurock, Julia 
Marr, Franz Scheibe, David Beer, Steffen Pflaum, Nils Schu-
mann, Claudia und Ronny Granzow.     Foto: Dave Granzow

Mühlberg. 7 unterschiedli-
che Charaktere und Körperei-
genschaften. Zwei von unse-
rem Team trainieren regelmä-
ßig, zwei reiten in ihrer Freizeit 
und drei sind einfach nur die 
gemütlichen Spaziergänger. 
Dennoch haben wir es gemein-
sam geschafft. Am 29. Oktober 
stellte sich das Team Bummel-
letzter den großen Herausfor-
derungen des 10 Kilometer-
Sprint LEGEND OF CROSS - 
dem legendären Hindernislauf 
in Mühlberg, bei den Drei Glei-
chen, und wurden selbst zur 
Legende! Bei bewölkten Him-
mel und 13 Grad ging es 12.10 
Uhr an den Start. Unser Ziel 
war es, in 3 Stunden im Ziel an-
zukommen. Dieser Lauf samt 
seinen vielen natürlichen, aber 
auch künstlichen Hindernisse 
hat unserem Team alles abver-
langt. Wir kamen sehr oft an 
unsere körperlichen Grenzen, 
dennoch haben wir uns vom 

Schlammbad bis zum Sprung 
übers Feuer im Team behaup-
tet. Aufgeben war keine Option 
für uns. Ankommen war unser 
Ziel. Schließlich wartete im Ziel 
Lauflegende Nils Schumann 
auf uns, Olympischer Goldme-
daillengewinner im 800-Meter-

Lauf. Um 14.31 Uhr war dann 
unser Zieleinlauf. Ein großes 
Dankeschön an Nils Schumann 
und sein großartiges Team. Tol-
le Veranstaltung und großen 
Respekt vor allen Mitläufern.

Claudia Granzow 
& Team Bummelletzter

heit künftig in die Trainings-
empfehlungen für Fit for Life 
Neueinsteiger einfließen. Und 
solche gibt es immer mehr, 
da ein gesünderes Leben und 
ein besseres Wohlbefinden in 
Zeiten von Alltagsstress die Le-
bensqualität und Lebensfreude 
enorm erhöht.

Anmeldungen für das Rü-
ckenprojekt unter Tel. 03685/ 
703644 (www.fit-for-life.com)

Anmeldeschluss ist der 18. 
November 2023.

Trainer René Roßbach.
Foto: privat
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Evang.-Freik. 
Gemeinde
- Sonntag, 5. November 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel 
Westhausen  

- Mittwoch, 1. November 
2023, 14 Uhr: Gemeinde-
nachmittag in Westhausen, 
Pfarrhaus,

-  Sonntag, 5. November 2023, 
14 Uhr: Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirman-
den in Gellerschausen, 

- Mittwoch, 8. November 
2023, 14 Uhr: Gemeinde-
nachmittag in Gompertshau-
sen, Pfarrhaus.

Kirchspiel 
Heldburg
- Sonntag, 5. November 2023, 
9 Uhr: Gottesdienst in Um-
merstadt; 10.30 Uhr: Gottes-
dienst in Heldburg,,

- Donnerstag, 9. November 
2023, 14.30 Uhr: Gemeinde-
nachmittag in Heldburg. 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
- Sonntag, 5. November 2023, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche Hildburghau-
sen,

- Dienstag, 7. November 2023, 
19 Uhr: Männerkreis „Mann, 
nimm Dir Zeit“, Dr.-Elise-
Pampe-Heim,

- Donnerstag, 9. Novem-
ber 2023, 15 Uhr: Gemein-
denachmittag Birkenfeld/
Wallrabs, Thema: Frauen in 
der Bibel, Gaststätte Wein-
traube, Birkenfeld. 

Ev.-Luth. Kir-
che Eisfeld
- Sonntag, 5. November 2023, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche.
Wiederkehrende Termine:

- jeden Montag Christenlehre 
in Eisfeld: 15 Uhr: Klasse 1 bis 
3; 16.15 Uhr: Klasse 4 bis 6,

- jeden Dienstag, 16 Uhr: Kon-
firmanden, 19.30 Uhr: Kir-
chenchor;

- jeden 1. Mittwoch im Monat 
14 Uhr: Frauenkreis in Har-
ras, Gaststätte Fischer,

- jeden 1. 3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 19.30 Uhr: Freun-
deskreis für Suchtkrankenhil-
fe, Gruppentreffen mit Mög-
lichkeit zu Einzelgespräche,

- jeden letzen Mittwoch im 
Monat um 15 Uhr: Senioren-
Treffpunkt-Café,

- jeden Donnerstag, 16 Uhr: 
Vorkonfirmanden; 17 Uhr:  
Konfirmandenunterricht; 
19.30 Uhr: Posaunenchor,

- Samstag/Sonntag jeweils von 
14 bis 17 Uhr: Begegnungs-
stätte „Jonas-Stübchen“.

Evang. Kirche 
Schleusingen
- Mi., 1. November 2023, 19 
Uhr: Männerstammtisch im 
Gemeindezentrum, 1. OG,

- Donnerstag, 2. November 
2023, 14 bis 15 Uhr: Kirchen-
mäuse Kl. 2 im Gemeindezen-
trum; 18.30 Uhr: Friedensge-
bet in der Kreuzkirche,

- Samstag, 4. November 2023, 
19 Uhr: Abendandacht in der 
St. Johanniskirche, 

- Montag, 6. November 2023, 
14 bis 15 Uhr: Kirchenkatzen 
Kl. 4 im Gemeindezentrum,

- Donnerstag, 9. November 
2023, 18.30 Uhr: Andacht 
zum Gedenken an die No-
vemberprognome 1938 an 
der Stele Alte Synode.

Kirche Veilsdorf
- Samstag, 4. November 2023, 
ab 16 Uhr: Laternen schnit-
zen im Pfarrhaus; 18 Uhr: An-
dacht mit anschl. Kürbissup-
penessen. Kirchgemeinde 

Themar
- Freitag, 3. November 2023, 
18 Uhr: Kirmesgottesdienst in 
Oberstadt,

- Sonntag, 5. November 2023, 
14 Uhr: Gottesdienst in Ma-
risfeld. 

- Sonntag, 5. November 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Schönbrunn,

- Dienstag, 7. November 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst im Se-
niorenheim Schönbrunn; 14 
Uhr: Seniorennachmittag in 
Fehrenbach; 19 Uhr: Gottes-
dienst in der Kurklinik Mas-
serberg,

- Mittwoch, 8. November 2023, 
14.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag in Heubach. 
Wiederkehrende Termine:

- Kirche mit Kindern 1. bis 2. 
Klasse und 3. bis 4. Klasse in 
Schönbrunn, Albert-Schweit-
zer-Haus,

- Teeniekreis 5./6. Klasse 
2-wöchentlich in Schön-
brunn, Albert-Schweit-
zer-Haus, 

- Kinder-Kreativ-Kirche 2-wö-
chentlich immer montags 16 
bis 17 Uhr in Schnett, Bürger-
haus,

- S en io rennachmi t tage :
für Schönbrunn/Gießübel/
Biberschlag 1x im Monat 
mittwochs, 14 Uhr in Schön-
brunn, Pfarrhaus; für Masser-
berg/Fehrenbach 1x im Mo-
nat in Masserberg, Pfarrhaus; 
für Heubach/Schnett 1x im 
Monat in Heubach, Pfarrhaus, 

- Frauenkreis: 1x im Monat in 
Heubach, Pfarrhaus, 

- Junge Gemeinde immer
donnerstags 17 bis 18.30 Uhr 
in Schönbrunn, Pfarrhaus,

- Bibelkreis: jeden Freitag, 18 
Uhr in Schönbrunn, Pfarr-
haus, 

- Kinderbibelsamstag: jeden 
2. Samstag im Monat, 11 
bis 13 Uhr in Schönbrunn,
Albert-Schweitzer-Haus,

- Konfirmandentag: jeden 2. 
Samstag im Monat 9.30 bis 
13.30 Uhr in Schönbrunn,
Albert-Schweitzer-Haus.

Kirchgemeinde Schönbrunn Kirche St. Wig-
bert Häselrieth  

- Donnerstag, 2. November 
2023, 18 Uhr: Ehrenamts-
Stammtisch der Kirchenge-
meinde, Gemeindehaus,

- Samstag, 4. November 2023, 
9.30 Uhr: Kinderchor und 
Krippenspielprobe, Gemein-
dehaus - herzliche Einladung 
an Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene für das diesjähri-
ge Krippenspiel am Heiligen 
Abend in St. Wigbert mitzu-
wirken,

- Sonntag, 5. November 2023, 
9.30 Uhr: Taizé-Gottesdienst 
mit Kirchenchor und Prädi-
kantin.
Vorankündigung: Martins-

tag am 11. November 2023 mit 
Andacht in der Kirche und an-
schl. Lampionumzug durch 
das Dorf mit Martinshörnchen 
zum Teilen, Beginn ist 17 Uhr.

Wiederkehrende Termine:
- Kirchenchorprobe jeden 
Mittwoch, 19.30 Uhr in der 
Kirche,

- Friedensgebet jeden Mitt-
woch 20 Uhr in der Kirche. 

Kirchgemein-
denverband 
Streufdorf-Eis-
hausen
- Sonntag, 5. November 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Streufdorf; 14 Uhr: Gottes-
dienst in Stressenhausen; 17 
Uhr: Andacht in Seidingstadt. 

Kirchspiel Brünn/
Brattendorf/
Schwarzbach
- Sonntag, 5. November 2023, 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Brünn.  

Versammlung 
Kirchgemeinde 
Seidingstadt

Seidingstadt. Am Diens-
tag, dem 7. November, um 
19 Uhr, findet eine Ver-
sammlung der Kirchge-
meinde Seidingstadt statt.

Versammlungsort ist das 
Seidingstädter Pfarrhaus, 
Seidingstädter Hauptstraße 
60. 

Alle Gemeindeglieder 
aus Seidingstadt und Völ-
kershausen sind herzlich 
eingeladen.

DOMHARDT-ReisenDOMHARDT-Reisen

Domhardt-Reisen GbR, Hauptstraße 100, 98553 Waldau
Tel.: 036878/6780, e-mail: info@domhardt-reisen.de

Weitere Infos zu den Fahrten unter 036878 / 67 80

02.12.2023 Weihnachtsmarkt Leipzig
Preis pro. Person: 39,00 €

06.12.2023 Weihnachtsmarkt Erfurt
Preis pro. Person: 25,00 €

16.12. - 17.12.2023
Adventsfahrt nach Dresden

1 Übernachtung / Frühstück  + Busfahrt: 140,00 € DZ / 180,00 € EZ 

Tagesfahrten
im Advent

Hubertusmesse 
Sachsenbrunn. Alle Jagdgenossen, Jagdpächter, Jäger, 

Freunde des Jagdhornklanges und interessierte Bürger wer-
den recht herzlich am Sonntag, dem 5. November 2023, um 17 
Uhr zur „Hubertusmesse“ in der Kirche „Zum Heiligen Kreuz“ in 
Sachsenbrunn eingeladen. 

Die Hubertusmesse wird unterstützt von der Jagdgenossen-
schaft Sachsenbrunn und gestaltet von der Jagdhornbläsergrup-
pe Eisfeld/Sachsenbrunn unter der Leitung von Hornmeister Falk 
Steinerstauch und Pfarrer Johannes Dieter.

Kirchner
Jagdvorsteher

Schleusingen. Die Freude 
unter den Mitarbeitenden im 
Kirchenkreis „Henneberger 
Land“ ist groß, denn die vakan-
te Stelle der Kreispfarrerin für 
Vertretungsdienste wurde er-
folgreich besetzt. Die Wahl fiel 
auf Pfarrerin Ulrike Becker, die 
vom Kreiskirchenrat auf diese 
Position gewählt wurde. Mit 
einem Stellenumfang von 50 
Prozent wird sie ihren Dienst-
schwerpunkt in der Südregion 
des Kirchenkreises ausführen. 
Pfarrerin Becker ist mit einer 
weiteren 50% Pfarrstelle für 
Vertretungsdienste im Kir-
chenkreis Hildburghausen tä-
tig. 

Die offizielle Einführung 
von Pfarrerin Becker wird am 
Sonntag, dem 5. November 
2023, um 14 Uhr in der St.-Jo-
hannis-Kirche in Schleusingen 
stattfinden. Aufgrund dieses 
besonderen Ereignisses wird 
der regulär geplante Abend-
gottesdienst am 4. November 
in Schleusingen nicht stattfin-
den. 

Die Gemeinden der Südre-
gion und die Mitarbeitenden 
des Kirchenkreises freuen sich 
auf die Zusammenarbeit mit 
Pfarrerin Becker und heißen sie 
herzlich willkommen.

Andreas Barth
Pfarrer

Das Evangelische Pfarramt Schleusingen lädt ein:

Einführungsgottesdienst von 
Kreispfarrerin Ulrike Becker

SdS-Veranstaltung
Hildburghausen. Zu ei-

ner Gesprächsrunde mit 
Bürgermeister Patrick Ham-
merschmidt werden alle Se-
niorinnen und Senioren der 
Siedlung und der Stadt Hild-
burghausen recht herzlich am 
Donnerstag, dem 9. November 
2023 in die Gaststätte „Erdbee-
re“ in Hildburghausen eingela-
den.

Beginn ist um 14 Uhr.
Vorschau: Die Weihnachts-

feier und der Jahresausklang 
finden am 7. Dezember 2023, 
14 Uhr in der Gaststätte „Erd-
beere“ statt. Herzliche Einla-
dung an alle Seniorinnen und 
Senioren der Siedlung und der 
Stadt Hildburghausen.

Volkssolidarität 
Themar lädt ein

Themar. Der Ortsverband 
der Volkssolidarität e. V. The-
mar lädt die Geburtstagskinder 
des Monats Oktober 2023 zu 
einem gemütlichen Nachmit-
tag ein. Begleiter, Gäste und 
alle, die Unterhaltung mögen 
sind herzlich willkommen.

Treffpunkt ist Mittwoch, 1. 
November 2023, um 14 Uhr im 
Klub „Drei Rosen“. Bei Kaffee 
und Kuchen und Gemeinsam-
keit werden wir einen unter-
haltsamen und kurzweiligen 
Nachmittag verbringen.

Wir freuen uns auf Sie!
U. Kotschenreuther

Ortsvorsitzende  

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frau-

enkommunikationszentrum 
„BINKO“ finden nachfolgende 
Veranstaltungen statt:
- Donnerstag, 2. Novem-
ber 2023, 14 Uhr: „Offener 
Frauen-Gesprächskreis“ - ge-
meinsam aktuelle Themen, 
Probleme und Ideen bespre-
chen und austauschen,

- Donnerstag, 9. Novem-
ber 2023, 14 Uhr: „Offener 
Handarbeitstreff“ - an diesem 
Nachmittag kommen Strick- 
und Häkelnadel mal wieder 
zum Einsatz, Handarbeiten 
mitbringen oder einfach nur 
„fachsimpeln“ und zuschau-
en in gemütlicher Runde; 
Treffpunkt am BINKO.
Änderungen vorbehalten!

Neuer SVLFG-
Beratungstermin

Hildburghausen. Am Mitt-
woch, dem 15. November 
2023, von 9 bis 13 Uhr führt 
der Regionalbauernverband 
Südthüringen e.V. in der Re-
gionalgeschäftsstelle in Hild-
burghausen (Friedrich-Rü-
ckert-Str. 14, Hildburghausen 
– Gebäude Sparkasse) wieder 
eine Beratung zu Fragen und 
Anliegen rund um die Themen 
Landwirtschaftliche Berufsge-
nossenschaft, Landwirtschaft-
liche Kranken- und Pflegekasse 
und zur Alterskasse der Sozi-
alversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) durch.

Auskunft und Beratung er-
folgen unter anderem zu An-
meldung, Änderungen oder 
Befreiungsanträgen und Klä-
rung von Versicherungs- und 
Beitragspflichten. Wir beraten 
Sie bei Betriebsübergaben und 
informieren dabei zu den Aus-
wirkungen auf Berufsgenossen-
schaft, Kranken-, Pflege- und 
Alterskasse. Wir übernehmen 
auch Unfallmeldungen und 
die Klärung bei Unfallangele-
genheiten. Natürlich helfen 
wir auch gern bei der Bean-
tragung von Leistungen und 
Renten und bei jeglichem Aus-
füllen von Melde- und Antrags-
formularen.

Wir möchten alle Betrof-
fenen aus den Landkreisen 
Hildburghausen, Sonneberg 
und Schmalkalden-Meiningen 
zu dieser kostenfreien Bera-
tung einladen und bitten um 
Terminvereinbarung unter Tel. 
03685/682528. 

Konzert mit Left 
Hand Flaws

Masserberg. Am Samstag, 
dem 18. November 2023, nach 
fast 4 Jahren, wird Left Hand 
Flaws wieder in Masserberg zu 
hören sein - und zwar in der 
Kapelle der Rehaklinik zur Mu-
sikalischen Abendandacht. 

Es gibt wie gewohnt Lieder 
aus verschiedenen Ländern, 
mit 6 Instrumenten in einem 
sehr schönen Ambiente. 

Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Geraer Ansichts-
karten- und Papier-
sammlerbörse

Gera. Am Samstag, dem 
4. November 2023 findet im 
großen Saal des Volkshauses 
Gera-Zwötzen Liebschwitzer 
Str. 130, 07551 Gera die 51. 
Geraer Sammlerbörse des Kul-
tur- und Verschönerungsver-
eins in der Zeit von 9 bis 13 
Uhr statt. 

Angeboten werden u.a. An-
sichtskarten, Bücher, Wer-
bung, hist. Dokumente, Stiche, 
Grafiken, Geldscheine, Not-
geld, Münzen, Orden, Milita-
ria, heimatgeschichtliche Be-
lege, Fotos, Bilder u.v.a.

Viele Sammler, Numisma-
tiker und Heimatfreunde wer-
den hier sicherlich wieder für 
ihr Sammelgebiet fündig und 
bestimmt lässt sich hier auch 
ein originelles Weihnachtsge-
schenk finden. 

Tischbestellungen sind unter 
Tel. 0365/37303 möglich. 



In stillem
Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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*03.05.1942 †  23.10.2023

Hildburghausen und Calbe/Saale,
im Oktober 2023

Tochter Monika Westhäuser mit Familie

sowie deine Geschwister
  Monika, Harald, Gudrun
  mit Familien

geb. Trescher

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch,Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.wenn es plötzlich dunkel ist.

Wir haben uns im engsten Familienkreis von meinem lieben Sohn,
unserem Bruder, Schwager, Onkel und Patenonkel

Holger GüntherHolger Günther
*07.09.1962     † 14.10.2023

verabschiedet.

In stiller Trauer:
dein Vater Reinharddein Vater Reinhard

dein Bruder Thomas mit Familiedein Bruder Thomas mit Familie
dein Bruder Tino mit Familiedein Bruder Tino mit Familie

sowie alle Verwandten und Freundesowie alle Verwandten und Freunde

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir von Herzen.

Kloster Veilsdorf, im Oktober 2023

Das gesamte Team vom hagebau Hildburghausen.

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Mitteilung erhalten,
dass unsere langjährige Mitarbeiterin

Frau

Petra Lindner
nach langer schwerer Krankheit verstorben ist.

Die Nachricht von ihrem Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer.
Frau Lindner war 27 Jahre engagiert in unserem Unternehmen tätig.

Wir verlieren mit ihr eine einsatzbereite und zuverlässige
Mitarbeiterin und Kollegin.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer ganzen Familie.

Geschäftsführer
Michael Meinel sowie Marktleitung

Kathrin Schmidt

naaanaanann chchchchc
DiDiDiDiiDiDDiDiDi NNNNNNN hhhhhh

nnnnnnnnn

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 18. November 2023, um 11.00 Uhr in der
Trauerhalle in Hildburghausen statt.

Hildburghausen, Magdala, Eisfeld und Themar, im Oktober 2023

Nooveeve bbmbbmmmbbereer 2220202020233,3 uummm 111111 00.000 UUhr in dderer

In liebevoller Erinnerung:

Dein Ehemann Dirk

Deine Tochter Dagmar mit Jens

Deine Tochter Martina mit Marko

Deine Tochter Sylvia

Dein Sohn Andreas mit Sabrina

Deine Enkel Fabian, Denise, Pascal, Mark, Marcel,

Florian, Lukas, Ben, Theo und Tom

Deine Schwestern Regina und Silke mit Familien

sowie alle Angehörigen

II lllliiii bbb

für immer verlassen.ffüfüür rr imimmmer verlrllrlasasaa sees nnnnsssennn..n..

V�a Conrad geb. Reumann

*8.2.1958        † 23.10.2023

Du bist befreit von Leid und Schmerz, geliebtes, treues Mutterherz,Du bist befreit von Leid und Schmerz, geliebtes, treues Mutterherz,

stets Müh und Arbeit bis ans Ende, nun ruhen deine fleißigen Hände.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVV CCCCCCCCCCCCC ddddddddddddddddddd

sttssssststs teeete sss MüMMüMüM hhhh ununundddd AArArArbbebeititititit bbbbbiisssisis aaansssnsnsnss EEndnndnndndeee,e,, nnnnnn nnuununn rrrr hhuhuhuhhenenenenn dddddd ieieieie nenenenenene flflflflflflfleieieiie ßißißiggeegegeggggg nnn HHäHHäHäH ndndnddnnddeeeeeee.esststssttss tetetetsss MüMüMüMühhhh ununundddd AArArArbbebeebe tittit bbbbissisiisis aaaaansnsnsnnsnsnsns EEEEEEndndnddndeee,e, nn nunununn rrr hhuhuuhenenenn ddddddeieieinenenenenennn flflflflflfleieieeiißißißigegegegggg nnn HHäHäHä dnddnddeeeee.eMüMüMühhh ununddd aaansnsns EEEndndndee,e,, nnnunun rr huhuhuhenen dddeieieinenene flflfleieieißißißigegegeg nn HäHäHäHändndndee.e.ststst tetetsss AArArrbbebebeititit bbbbiisisi ee e e ee ee ge HH ee

Nach kurzer, schwerer Krankheit hat uns meine liebe Frau, unsere Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Nachruf
Die traurige Nachricht über den plötzlichen Tod von

Jens Thäringer
In Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem langjährigen Vereinsmitglied 

SV Werra 07
Radsport

in Hildburghausen

1. Birkenfelder
Traditionsverein

Stirnberg e.V.
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Besuchen Sie unsere Ausstellung! Wir beraten Sie gerne!

Immer die richtige 
Fliese für mein

Wohlfühl-Zuhause

Schausonntag
05.11.2023 13.00 - 17.00 Uhr

Gewerbestraße 20
98646 Siegritz
Tel. 036873 - 22542
Fax. 036873 - 22544
info@fliesen-schmittlutz.de

- individuelle Beratung
- große Lagerhaltung
- Partner für Fliesen-
  leger und Heimwerker
- Lieferung auf Baustelle

Außerhalb der gesetzlichen Ö nungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

98667 Schönbrunn • Gabeler Str.  40 • Tel.  (036874) 72269

www.ofengalerie.info 

Öff.: Montag und Mittwoch geschlossen • Di.: 9.30 bis 18 Uhr   
       Do.- Fr.: 9.30 bis 18 Uhr
       Sa.: 8.30 bis 12.30 Uhr

Auf 2000 qm Inh. Alfred Pfaab

Aus der
7 Schönbrunn • Gabeler Str.  40 • Tel.  (036874) 72269

w.ofengalerie.info Aus derAus der

über 100 Öfen und Herde ab
über 100 Öfen und Herde ab 749,- EUR in der Ausstellung

 749,- EUR in der Ausstellung

alle Marktführer aus Dänemark, Norwegen, Schweden und Österreich

alle Marktführer aus Dänemark, Norwegen, Schweden und Österreich

ca. 200 Öfen auf Lager
ca. 200 Öfen auf Lager

Vorankündigung - Jetzt Tickets sichern!

Märchenhaftes Musical im Stadttheater
Theater Liberi präsentiert „Die Schöne und das Biest – das Musical“
in Hildburghausen

Die Schöne und das Biest - das Musical - ein Erlebnis für die 
ganze Familie, wird am 8. Dezember 2023 im Stadttheater 
Hildburghausen Klein und Groß begeistern. 

Bildrechte: Theater Liberi, Fotograf: Nilz Böhme

Hildburghausen. Am Frei-
tag,  dem 8. Dezember 2023, 
um 16 Uhr werden Groß und 
Klein im Stadttheater in Hild-
burghausen in eine zauberhafte 
Welt voller Zauber und Poesie 
entführt: Das Theater Liberi in-
szeniert das französische Volks-
märchen „Die Schöne und das 
Biest“ als modernes Musical für 
die ganze Familie. Gefühlvolle 
Eigenkompositionen und tem-
poreiche Choreografien ver-
sprechen ein unterhaltsames 
Live-Erlebnis für Kinder ab vier 
Jahren, Eltern und Großeltern.

Nur wahre Liebe kann den 
Fluch brechen

Seit Jahrhunderten erzählen 
sich die Menschen das Mär-
chen von der Schönen und dem 

Biest und der Kraft ihrer Liebe, 
die so stark ist, dass sie sogar 
einen Fluch brechen kann. Ei-
nen Fluch, der den Prinzen in 
ein furchteinflößendes Biest 
verwandelt hat. Als eines Ta-
ges ein armer Kaufmann eine 
Rose im Schlossgarten pflückt, 
fordert das Biest dafür einen 
hohen Preis. Fortan muss die 
jüngste Tochter Belle im ver-
fluchten Schloss leben. Belles 
anfängliche Angst weicht je-
doch schnell der Neugier, als sie 
feststellt, dass hinter der harten 
Schale des Biestes ein weicher 
Kern steckt. Doch Belle ist hin- 
und hergerissen, denn sie stellt 
sich viele Fragen: Was hat es 
mit dem geheimnisvollen Prin-
zen im Spiegel auf sich? Und 

warum gibt es diese verzauber-
ten Wesen im Schloss? Belle 
begibt sich auf die Suche nach 
Antworten…

Eine Geschichte mit blei-
bendem Wert

Die humorvolle Adaption 
des Liberi-Autors Helge Fedder 
entstaubt das altbekannte Mär-
chen, ohne dabei die genera-
tionsübergreifende Botschaft 
zu verlieren: Es kommt auf die 
inneren Werte an. „Belle lässt 
sich nicht von der äußeren Er-
scheinung blenden, sondern 
sie schaut hinter die Fassade 
und vertraut dabei ganz auf ihr 
Herz“, verrät Hauptdarstellerin 
Tabea Steltenkamp. Die Mu-
siker Christoph Kloppenburg 
und Hans Christian Becker un-
termalen die Geschichte mit 
eigens komponierten Titeln. 
„Sentimental und verzaubernd, 
aber immer mit einem Augen-
zwinkern“, beschreibt Kloppen-
burg die Stücke. „Wir wollen 
das Publikum mit auf eine mu-
sikalische Reise nehmen: Pop 
trifft Rock, Schlager trifft Chan-
son und Jazz trifft Folklore.“

Infos und Tickets:
Das Musical dauert zwei Stun-

den inklusive 20 Minuten Pause 
und ist geeignet für Zuschauer 
ab vier Jahren. Die Tickets kos-
ten im Vorverkauf 31,-/29,- Eu-
ro je nach Kategorie, Kinder bis 
14 Jahre erhalten eine Ermäßi-
gung in Höhe von 2,- Euro. 

Erhältlich sind die Tickets on-
line unter www.theater-liberi.
de und bei ausgewählten Vor-
verkaufsstellen.

Neues aus der Regelschule Crock:

Sponsorenlauf - die ersten zwei 
Spenden wurden übergeben

Volle Freude nimmt Monika Hahn (2.v.r.) den Spendenscheck 
in Höhe von 500 Euro von den Klassensprechern der 6+7 Klas-
se der Regelschule Crock entgegen.           Foto: Schule

Crock. Wie schon vor eini-
gen Wochen berichtet, haben 
unsere Crocker Regelschülerin-
nen und -schüler bei unserem 
Sponsorenlauf drei Empfänger 
für die Spenden ausgewählt.

Am 12. September 2023 war 
es dann soweit - durch die Klas-
sensprecher der Klassen 6+7 
und die Schulleitung konnte 
dem ersten Empfänger, dem 
Tierheim Hildburghausen, die 
erste Spende feierlich überge-
ben werden.

Wir wurden von Monika 
Hahn in Empfang genommen. 
Da das Tierheim Hildburghau-
sen viele Tiere zu versorgen hat, 
wussten wir, dass unser Spende 
dort dringend gebraucht wird.

Nach der Übergabe der Spen-
de hat uns Monika Hahn durch 
das Tierheim, welches Obdach 
für viele Katzen und Hunde ist, 
geführt und uns einen Einblick 
hinter die Kulissen gewährt. 
Hierbei haben wir einiges über 
das Tierheim und die immense 
Arbeit, die die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in dieses 
stecken, erfahren, aber auch 

wie viele schöne und traurige 
Erlebnisse es zu einigen Tieren 
gab. Es war schön zu sehen, wie 
sehr den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern das Heim am Her-
zen liegt.

Am 26. September 2023 
konnte durch die Klassenspre-

cher der Klassen 9+10 und 
die Schulleitung dem zweiten 
Empfänger, dem Kinderheim 
Marisfeld, die zweite Spende 
übergeben werden.

Wir wurden von Frau Kem-
lein und Herrn Rust empfan-
gen. Nach der Übergabe der 
Spende gab es eine Führung 
durch das Kinderheim, wel-
ches ein schönes Zuhause für 
die Jungs und Mädchen ist. 
Auch hier haben wir viel über 
das Kinderheim und die Arbeit, 
die die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in die fürsorgliche 
Betreuung der Kinder stecken, 
erfahren. Außerdem haben wir 
einige Geschichten über die 
teilweise sehr langen Wege der 
Kinder ins Kinderheim gehört.

Danke!
„Keine Schuld ist dringen-

der als die, Danke zu sagen.“ 
- Cicero - 

Wir bedanken uns noch ein-
mal recht herzlich bei unseren 
Eltern und Sponsoren, ohne die 
unser Sponsorenlauf nicht mög-
lich gewesen wäre.

Die Klassensprecher  und Schul-
leitung der Regelschule Crock

Übergabe des symbolischen Spendenschecks in Höhe von 500 
Euro an das Kinderheim Marisfeld.                    Foto: Schule

Für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren:

Zauberharfe Schnupperkurs
Bad Rodach. Einfach Musizieren - ohne musikalische Vor-

kenntnisse, ohne Noten lernen, ohne üben: mit der Zauber-
harfe ist dies mühelos möglich! Dieser Kurs gibt Ihnen die 
Möglichkeit, die verschiedenen Modelle der Zauberharfe 
ganz unverbindlich einmal auf einem Leihinstrument aus-
zuprobieren. Wir beginnen mit einer kleinen Einführung in 
die Spielweise des Instruments und wie die Notengrafiken 
zu lesen sind, und schon nach wenigen Minuten werden die 
ersten Orchester-Klänge den Raum erfüllen. Wir werden ein-
stimmig, zweistimmig (auf einem Instrument!) und im En-
semble sogar vierstimmig musizieren. Sie werden erstaunt 
sein, wie viel Musikalität in Ihnen schlummert!
• Kurs-Nr.: 6556-BR-01 - Bad Rodach
• Leitung: Anke Spindler, Diplom-Musikpädagogin
• Ort: Rückertschule, Schlossplatz 3, Klassenraum
• Termin: Samstag, 18. November 2023, 13.30 bis 17.30 Uhr, 1x 
• Info: Juliane Müller, Tel. 09561/8825-59

2. Spendenaktion der Stirnberg-Buam
Birkenfeld. Das Fuß-

ballfans auch gesellschaft-
liche Verantwortung über-
nehmen oder durch eine 
Geldspende schwerkranke 
Kinder und Jugendliche 
sowie Familien mit lebens-
verkürzt erkrankten Kin-
dern eine intensive fach-
liche Hilfe zukommen las-
sen, zeigte der FC Bayern 
Fanclub Stirnberg-Buam 
Heßberg-Birkenfeld.

Als am 23. September 
in Birkenfeld der Tag der 
Vereine, wo auch unser 
Fanclub dazugehört, statt-
fand, waren sich unsere 
Mitglieder einig, eine wei-
tere Spendenaktion für das 
Kinder- und Jugendhospiz 
in Tambach-Dietharz und 
jener Familien, die sich 
auf einen frühen Abschied 
von ihren Kindern vor-
bereiten müssen, durch-
zuführen. Etwa 50.000 
schwerkranke Kinder und 
Jugendliche zwischen 0 
und 19 Jahren leben der-
zeit in Deutschland. Mehr 
als 1.500 Kinder sterben 
jährlich an lebensver-
kürzenden Krankheiten. 
Mehr als 2.000.000 Euro 
Spenden werden jährlich 
benötigt, um die Arbeit 
des Kinderhospizes Mittel-

Zur Spendenübergabe auf dem Foto v.l.n.r.: Uwe Köhler (Hos-
piz), Uwe König, Manfred Hofmann (Vorsitzender), Sandro 
Meyer und Uli Christ.                                         Foto: Verein

deutschland in Zukunft si-
cherstellen zu können. 

Viele Besucher dieses 
Festes waren angetan von 
unserer Aktion und trugen 
dazu bei, dass sich unsere 
Spendenbox in kurzer Zeit 
auf die stattliche Summe 
von 570,75 Euro füllte. 

In der Absprache mit 
der Einrichtung in Tam-
bach-Dietharz konnten 
wir kürzlich in Birkenfeld 
die Spende an Uwe Köhler 
von Kinderhospiz überge-
ben. 

Unser Fanclub bedankt 
sich bei allen, die zu dieser 
Summe beigetragen ha-
ben. 

Manfred Hofmann
Vereinsvorsitzender  
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